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Hirſchberg, Mittwoch den 23. Oktober 


Deutſchland. 
Preußen. 


RR Der Reichstag. 
Im weiteren Verlauf der Alſten Sitzung des Reichstages, 
über welche wir bereits in voriger Nummer berichteten, trat 
der Correferent Abg. Meier (Bremen) der Anſicht des Reſe⸗ 
enten bei und empfahl den Commiſſions⸗Antrag auf Ueber: 
1 zur motivirten Tagesordnung. Das Einzige, was der 
Reichstag thun könne, ſei, die Wichtigkeit der Sache zuzuge⸗ 
chen. Abg. Harkort befürwortet feinen Antrag, während die 
Abgg. Roß und Grumbrecht den Antrag des Referenten ‚unter: 
flützen, der mit großer Majorität angenommen wird. — Hier⸗ 
auf wird in die ara über eine Petition des Lieutenants 
. D. v. Zülow und Seiffert getreten, welche bei Regelung 
der Penſions verhältniſſe der Offiziere der 1851 aufge⸗ 
- ‚löften ſchleswig⸗holſteinſchen Armee ſämmtliche Offiziere, die 
gus den norddeutſchen Bundesſtaaten in dieſe Armee eingetre⸗ 
tin waren, berückſichtigt wiſſen will. Die Commiſſion bean⸗ 
tragt die Ueberweiſung der Petition an den Bundeskanzler 
zur Berückſichtigung, ſowie dabei auszusprechen, daß die Pen: 
7 Nonitung dieſer Offiziere vom I. Juli 1867 an Sache des 
Bundes ſei. Ein Amendement des Abg. Aegidi fügt noch 
"hin, daß die aus dem Penſtonsgeſetz abgeleiteten Anſprüche 
der, Mitglieder der ehemaligen ſchleswig⸗holſteinſchen Armee 
als wohlerworbene Rechte zu ſchützen ſeien. Referent Abge⸗ 
‚orönster Schleiden begründet den Antrag der Commiſſion. 
I Graf Bismarck bezeichnet die Stellung der preußiſchen Regle⸗ 
kung zu der Frage dahin, daß dieſelbe überzeugt Tel, es mühe 
ewas für die Offiziere geſchehen, es ſchwebe zwiſchen den Dr: 
geg der Regierung nur eine Meinungsdifferenz darüber, 
ame melden Kaſſen die Unterſtützung zu entnehmen ſei. Der 
Anton der Commiſſion mit dem Amendement Aegidi wird 
elsbaug angenommen. — Ueber die Petition des Dr. Wichern 
e Genoffen in Betreff möglichſt baldiger Aufhebung aller 
enlſchen Spielbanken berichtet der Abg. v. Seydewitz. Der: 
ie empfiehlt den Antrag der Commiſſion, die Petition dem 
‚ Bnbeäfanzler mit dem Erſuchen, auf die ſchleunigſte Auf: 
hebung aller Spielbanken auf dem Wege der Bundesgeſetz⸗ 
Ku pinwirken zu wollen, zu überweiſen. Der Commiſſions⸗ 


* 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


enommen. — Eine Petition des 


Antrag wird einſtimmig an 5 t 
etreff der Herbeiführung einer eins 


Dr. Kühne in Dresden in 


heitlichen Preßgeſetzgebung 2c. wird auf Antrag des Referenten 


Dr, Blum dem Bundeskanzler überwieſen. 
Den 17. Octbr. Der Reichstag hielt heute eine Abend⸗ 
ſitzung (22.). Ban Albrecht und v. 
eingetreten. 
Der Bundescommiſſar Karczewski bezeichnet von den vorliegen⸗ 


incke ſind in das Haus 
Es liegt das Geſetz über den Kriegsdienſt vor. 


den 22 Abänderungsvorſchlägen 11 als Verbeſſerungen und 


bittet, von den Abänderungen, betreffend das Verhältniß der 


Mennoniten und die Entlaſſung der eingeſchifften Mannſchaften, \ 


abzuſtehen. Zur General⸗Debatte haben ſich 12 Redner für, 


N 


4 gegen die Vorlage gemeldet. Krüger⸗Hadersleben (gegen dass 


Geſetz) bleibt auf den Tribünen unverſtändlich und wird von 
dem Präſidenten unter Hinweis auf die Unzuläſſigkeit ſeiner 
Erörterungen unterbrochen. Abg. Liebknecht ſpricht als prin⸗ 


zipieller Gegner der ſtehenden Heere gegen die Vorlage, und 


giebt ihm der Präſident „zu bedenken, wo er ſich befindet.“ 
Der Redner wird wiederholt durch Gelächter, Oho! und die 
Rufe „lauter!“ unterbrochen. Schließlich ruft der Präſident 


Herrn Liebknecht zur Ordnung. — Nachdem noch Bebel gegen 


das Geſetz geſprochen, weil es die allgemeine ar nicht 
herſtelle, und den Wunſch geäußert, daß das Militärſyſtem 
geſtürzt werde, ſchilderte Dr. Blum die Vorzüglichkeit des ge⸗ 


genwärligen Wehrſyſtems. Frhr. b. Hoverbeck hält das Geſetz 


nicht für nöthig, da gegenwärtig ein vollſtändig geordnetes 
r Bh vorliege. In der Vorlage ſehe er nur den Kern 
zur Verlängerung der Dienſtzeit auf vier Jahre. Die Men⸗ 
noniten ſeien keineswegs durch ihren Glauben verhindert, am 
Kriege theilzunehmen. Darauf folgen heftige perſönliche Be⸗ 
merkungen zwiſchen Liebknecht und Blum, welche der Präſident 
heftig rügt. Referent Tweſten vertheidigt die Commiſſions⸗ 
Anträge, denen hoffentlich der Bundesrath deiſtimmen werde. 
Darauf wird der Antrag auf Vertagung angenommen. 

Den 18. October. In der er 23.) Blenarfigung 


trat der Reichstag in die ln Debatte des Geſetzes über 


die Verpflichtung zum Kriegs dienſte ein. Abg. Duncker 
ging zu § 1 in die allgemeinen Geſichtspunkte zurück, wie fie 
geſtern in der General⸗Discuſſion zur Geltung gekommen ſind. 
Schließlich polemiſirte Redner gegen die im § 1 zu Gunſten 


(55. Jahrgang Nr. 85.) 


. 


der Stanbeöherren und der Mennoniten gem 


ten ehalte; 

die Vorrechte der Standesherren ſeien durch die Bundesver⸗ 
faſſung beſeitigt. Abg. Graf v. Solms⸗Laubach: Er wolle 
ſein Mandat nicht benutzen, üm Standesvorre ab 1806 zu 
aht zu⸗ 


machen. a beleuchtete in einer auf das 
1 etrachtung den Rechtspunkt und ſuchte das 
Reecht der Standesherren auf Exemtion von der Dienſtpflicht 
Znachzuweiſen. Abg. v. Hennig ſprach ſich für Streichung der 
; Cremen der Mennoniten aus und für die Streichung des 
letzten Abſatzes, nach welchem die nicht zum Waffendienſte 
SS Bräuchbaren zu ſonſtigen militäriſchen Dienſtleiſtungen heran: 
8 zogen weiden können. Den Standesherren ſei die Freiheit 

pon der Militäxpflicht durch Staatsverträge zugeſichert und 
nn ie könnten nicht einſeitig aufgehoben werden. Die Beiteis 
Aung der Mennoniten beruhe auf einem Geſetz, welches durch 
Geeſetz wieder aufgehoben werden könne. Das letzte Alinea des 

81 ſei eine Beſtimmung, die man bisher in Preußen nicht 
3 Dan habe; dennoch ſei die Regierung mit der Bildung von 


Handwerkercompagnien nicht in Verlegenheit gekommen. — 
bg. v. Binde (Olbendorf). Ziehe man die Mennoniten heran, 
I Gefahr, daß ein Zahl guter Bürger auswand:re. Abg. 
eber für Aufrechthallung der Eremion der S den el 
dagegen gegen die Exemtibn er Mennoniten. Wer den hei⸗ 
ben eerd nicht vertheidigen wolle, möge ihn verlaſſen. 
Abg., v. Schweitzer: Leider fei er geſtern durch den Schluß 
verhindert, dem Abg. Liebknecht entgegenzutreten, damit nicht 
die Meinung entſtehe, als ſeien die Arbeiter, die ihn (Redner) 
Als ihren Führer anerkennten, gleicher Meinung. Redner ſpricht 
ſich für die allgemeine Wehrpflicht, für die Erfolge des vorigen 
Jahres aus. Er mit ſeinen Freunden ſtehe innerhalb des neu 
zu ſchaffenden Vaterlandes, nicht, wie Li⸗bknecht, außerhalb 
beſſelben. Abg v. Melle: Man dürfe doch nicht die Menno⸗ 
Niten außerhalb Preußens ſchlechter ſtellen, als in Preußen. 
Außerhalb Preußens gebe es nur 2 mennonitiihe Gemeinden 
lin Hamburg und Heſſen) von zuſammen kaum 400 Mitglie: 
dern. — Die Discuſſion wird hierauf geſchloſſen. Abg. Lieb⸗ 
knſecht (perſönlich): Abg., v. Schweitzer habe ihm die erwünſchte 
Gelegenheit gegeben, zu erklären, daß er mit dem Doppelgän⸗ 
ger des Hrn, Wagener nichts zu thun habe. Referent Zweiten 
kechifertigt die Commiſſions⸗Anträge. In der Abſtimmung 
wurde Litt, C. (Exemtion der Mennoniten) geſtrichen, das letzte 
Alineg mit dem Amendement v. Forckenbeck angenommen. 
Daſſelbe lautet: „Diejenigen Wehrpflichtigen, welche zwar nicht 
zum Waffendienſte, jedoch zu ſonſtigen militärischen Dienſt⸗ 
N 6 0 welche ihrem bürgerlichen Berufe entſprechen, fähig 
ſind, können zu ſolchen herangezogen werden.“ Die 88 2—4 
wurden ohne Discuſſion genehmigt. Zu § 5 vertheidigte Abg. 
v. Hoverbeck fein Amendement, das Alineg 3 (die Zuläſſigkeit, 
Bo 1 erſten Jahrgang der Landwehr bei Mobilmachungen in 
Erſatztruppentheile einzustellen) zu ſtreichen. Der Bundescom⸗ 
miſſar und der Abg. Stavenhagen vertheidigten das Alineg, 
welches dann auch angenommen wurde. Zu 8 6 lag ein 
neues Amendement des Grafen Schwerin vor. Abg. v. Henni 
Aid re zunächſt ſein Amendement, welches verlangt, daß 
Marinedienſtpflichtige, welche ſich auf fremden Meeren befinden, 
ſpäteſtens 3 Monate nach Ablauf ihrer Dienſtzeit entlaſſen 
werden müſſen; ferner für das Amendement, im Alina 5 
ſtatt „notbmenige Verſtärkungen“ zu ſetzen: „verfügte 70 
bereilſchaft“ bg. v, Mollke: In einem conſtitutionellen 
Staate müſſe allerdings durch das Geſetz der Bürger unab⸗ 
ängig gemacht werden von dem guten Willen der Behörden; 


Aber eine gewiße Latitude müſſe das Geſetz der ausführenden 
15995 laſſen. Daz Geſetz ſage offen, im Fall nothwen⸗ 
iger, Verst ab ven werden 
Berjtäcke man ünter dem Titel „Kriegsbereitſchaft“ die 


1 * 


nne die Reſerve eingeſtellt werden. 


Truppen am Rhein 
daß man auf die Th 
80 


Lauſitz 


Einberufung der Reſerven abgeſchnitten werde, die Geſetzor⸗ 
lage für die verbündeten Regierungen unannehmbar machen 
werde. Dieſelben würden fie dann als gefallen und zurüdge 


bis zum 


M. 1 Sgr. 
über 40 bis 50 M. 1 Sir 


1 Sgr. 10 Pf, über 80 bis 90 M. 
5 
120 bis 140 M. 


x 


0 


die 


dellarirtem Werthe wird 1 5 a 


gen 6 Sgr. erhoben. 
keglementariſch zu erlaſſenden ac bent entſprechende Be⸗ 


I) für Briefe, ohne Unter 


et. — Als Minimalſätze für ein Packet werden bis 5 M. 
gr., über 5 bis 15 M. 3 Sgr., über 15 bis 25 M. 4 Sgr., 
über 25 bis 50 M. 5 SR über 50 M. auf alle Entfernun⸗ 

er Päckereiſendung muß eine, den 


gleitadreſſe beigefügt fein, für welche beſonderes Porto nicht in 


nich kommt. enn mehrere Packete zu derſelben Begleit⸗ 


- aprejle gehören, wird für jedes einzelne Packet die Taxe ſelbſt⸗ 
ſtändig berechnet. 


83. Porto und Aſſekuranzgebühr für Sen dun⸗ 
gen mit deklarirtem Werthe. Für Sendungen mit 
0 ) Porto, und zwar: 
ied 'der Schwere derſelben bis 


Meilen 1½ Sgr., über 5 bis 15 Meilen 2 Sgr., über 15 


bis 25 M. 3 Sgr., über 25 bis 50 M. 4 Sgr., über 50 M. 
5 Sgr., 2) 5 Pa und die dazu gehörige Begleitadreſſe: 
der nach § 2 ſich ergebende Betrag; und b) A ſſekuranz⸗ 


ebühr. Dieſelbe beträgt auf die nach § 2 ermittelten. Ent⸗ 

fungen und nach Maßgabe des deklarirten Werths: 

bis 50 Ahle. über 50 bis bei größeren 

\ 100 Thlr. 8100 ge 
r. 


:p ee er 
über 18 bis 0 . 4 2 
5 bie 38 3 


Uucberſteigt die deklarirte Summe den Betrag von 1000 Thlr., 


ſo wird für den Mehrbetrag die Hälfte der obigen Aſſekuranz⸗ 

rſätze erhoben. — Wenn mehrere Packete mit deklarirtem 
e zu einer Begleitadreſſe gehören, wird für jedes Packet 
e ſelbſtändig berechnet. i 
84. Abrundung und Umrechnung. Die bei der 
Berechnung des Portos ſich ergebenden Bruchtheile eines 


Silbetgroſchens werden auf / ½ „ oder ganze Silbergroſchen 


abgerundet. ; . 
59 Frei⸗Marken werden wie früher verkauft; für Franko⸗ 


Colverts wird eine den Herſtellungskoſten der Couverks ent⸗ 


ſprechende Entſchädigung erhoben? 
Das Geſetz dürfte wohl ohne erheblichen Widerſpruch ſeitens 
des Reichstages bewilligt werden. N 


Berlin, 16, October. Heute Abend werden auf Wunſch 
des Budeskanzlers mehrere Reichstags⸗Mitglieder, von jeder 
tactton ein Mitglied, bei Bismarck zuſammentreten, um ſich 
mit Rückſicht auf die preußiſchen Landtags⸗Wahlen vom 
1 October über die Schließung, reſp. Verkagung des Reichs⸗ 
tages am 25. October zu verſtändigen. Dem Vernehmen nach 
t Memand für Vertagung. — Der Minifter des Innern 
hat die Provinzial⸗Regierungen angewieſen, über die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen ſtatſſtiſche Erhebungen zu veranlaſſen, da⸗ 
mit conſtatirt werde, wie ſich die Zahl der Theilnehmenden 
zu ber Zahl der Berechtigten verhalte. 5 
Nach Feſtſtellung der Grundſteuer⸗Entſchädigungs⸗Beträge 
‚In Gemäßheit des Geſetzes vom 21. Mai 1861 werden die 
Entſchädigungs⸗Berechtigten von der bevorſtehenden Auszah⸗ 
lung der Entſchädigungs⸗Beträge in der nächſten Zeit benach⸗ 
richligt werden. Bevor aber ſodann die 1 Auszahlung 
derſelben erfolgen darf, muß, wie die „Köln. Zig.“ mittheilt, 
eine ſorgfältige Prüfung der Legitimation der Empfänger als 
eſitzer der zur Entſchädigung berechtigten Grundſtücke voran⸗ 
gehen, und es ſollen demgemäß die darüber ergangenen Be⸗ 


ſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 


Berlin, 17, October In der geſtern Abend bei Herrn 


v. Bismarck ſtattgehabten Verſammlung von Reichstags⸗Mit⸗ 


gliedern hat man ſich dahin geeinigt, die Sitzungen des Reiche: 


a 


— I ED a EEE EEE 


zu ſchließen. ft „ TEE 
Das Herrenhaus wird gleichzeitig mit dem Abgeordneten⸗ 


hauſe eine Erweiterung durch Berufung von Mitgliedern aus 


ven neuen Landestheilen erfahren. Nur in Betreff der Vers 
treter des alten befeſtigten Grundbeſitzes, deren Zahl und Ver⸗ 
theilung auf die alten Provinzen geſetzlich feſtgeſtellt iſt, wird 
es einer vorgängigen Aenderung des Geſetzes bedürfen. Die 
Meinung dagegen, daß die Regierung eine Aenderung in der 
geſetzlichen Zuſaumenſetzung des Herrenhauſes überhaupt be⸗ 
abſichtige, iſt völlig grundlos. So meldet die „Provinzial⸗ 
Correſpondenz.“ 8 5 

Frankfurt a. M., 15. Dctbr. Die geſtern einberufene 
Sitzung der Stadtverordneten berieth die Frage der Trennung 
des Stadtvermögens vom Staatsvermögen. Es wurde eine 


Deputation von drei Mitgliedern (v. Rothſchiſd, Dr. Rumpf, 


Dr. Paſſavant) gewählt, welche mit zwei Senals⸗Mitgliedern 
(Dr, Berg, Dr. Mumm) ſich zu Verhandlungen mit dem kö⸗ 


niglichen Miniſterium nach Berlin begeben follen. Gleichzeitig 
wurden die Grundſätze feſtgeſtellt, welche der Deputation als 


Richtſchnur bei den Verhandlungen zu dienen haben. Es wird 
namentlich betont, daß Stadtvermögen und Staatsvermögen 
in Frankfurt niemals 
der Deputation haben 
tiſchen Eiſenbahnen Stadt⸗Eſgenthum verbleiben, event. gegen 


etrennt geweſen, und die Mitglieder 
uftrag dahin zu wirken, daß die ſtäd : 


tags bis zum 26; d. Mts. fortzuſetzen und dann die Seſſion = 


entſprechendes Aequivalent von der Stadt erworben werden. 2 


Freie Stadt Hamburg: 5 

Hamburg, 14. October. In der heutigen Sitzung der 

Bürgerſchaft, welche wegen der unzureichenden Anzahl der 

Mitglieder esch arg blieb, erklärte der Vorſitzende Kun⸗ 
bardt, daß er das Pr 


Adreſſe fand zahlreiche Unterſchriften. 
Hamburg, 17. Oetbr. 
ten Sitzung der Bürgerſchaft 
Vorſitzenden Kunhardt zur Vorleſung, worin derſelbe ſeinen 


ſidium niederlege. Nach Schluß der 
Sitzung wurde eine Adreſſe entworfen, welche den bisherigen 
Präſidenten um Zurücknahme feines Enlſchluſſes erſucht; die 


Verzicht auf das fernere Präſidium der Bürgerſchaft definitiv 


ausſpricht. 


verfaſſungsmäßig vorgeſehenen eee ee bean⸗ 
tragt, der Antrag wurde mit 93 gegen 53 Stimmen ange⸗ 
nommen. Ein Antrag Halben's auf 
wurde dem Bürgerausſchuſſe überwieſen. 


Wegen der nicht zu Stande gekommenen Seng⸗ 
torenwahl hat der Senat die Niederſetzung der für ſolche Falle 


eviſion der Verfaſſung 0 


Baden. RE 
Karlsruhe, 14. Oetbr. In der heutigen Sitzung der 


Abgeordnetenkammer interpellirte der Abgeordnete Wundt die 


Regierung wegen verſchiedener Aeußerungen des bairiſchen 
Miniſter⸗Präſtdenten Fürſten Hohenlohe in 1 7 nee 2 
n Beant⸗ 
wortung der Interpellation erklärte der Miniſter der auswär⸗ 


Rede bei Vorlegung des Zollvereins⸗Vertrages. 
tigen Angelegenheiten v. Freydorf nach Darſtellung des Ver⸗ 
laufes der im vergangenen 


Bildung eines weiteren Bundes zwiſchen dem m ur 
Norden, daß es damals nur zur Verſtändigung über die Ein⸗ 
leitung von Verhandlungen mit dem Norddeutſchen 
aber nicht zur völligen Ausgleichung der differirenden 


Bundes gekommen ſei. Der Miniſter erläuterte ſodann näher 
die einzelnen Differenzpunkte und bemerkte, daß ähnliche Mei⸗ 


nungsverſchiedenheiten auch bezüglich der Beziehungen ie 7 
ür⸗ 


ründenden Bundes zu Oeſterreich obgewaltet, worüber 
aden nicht geäußert habe. Die perſönliche Anſicht des F 


* 


1 


In der geſtern Abend ſattgehab⸗ a 
am ein Schreiben des bisherigen 


rühjahr und Sommer zwiſchen 
den ſüddeutſchen Staaten gepflogenen Verhandlungen über die 
Süden und 


Al, 


ten über die Grundlagen der Verfaſſung des anzuſtrebenden 


ſten Hohenlohe über die nähere Verbindung der einzelnen 
Suüdſtaaten mit dem Nordbunde ſei als die eines hervorragen⸗ 
den und gewiſſenhaften deutſchen Staatsmannes zu achten; 
ſie beruhe aber wohl nur auf einer von der bekannten An⸗ 
ſicht Badens abweichenden Auslegung der Verträge von 
5 kolsburg und Prag und auf der allgemeinen Anſchauung 
des Fürſten über die Lage der Dinge in Mittel⸗Europa. 
Der Miniſter ſchloß feine Erklärung mit folgenden Worten: 
Die badiſche Regierung glaube, daß der Augenblick kommen 
werde, welcher den ſüddeutſchen Staaten geſtatte, als voll⸗ 
zählende Glieder dem ſich neu geſtaltenden Deutſchland anzu⸗ 
ſchließen. Die Regierung ſei bemüht, durch ihre Handlungen 
diejenigen Vorausſetzungen zu ſchaffen, welche Baden berech⸗ 
tigen werden, die nationale Vereinigung zu verlangen. Ste 
werde ſich aber glücklich ſchätzen, wenn eine Einigung mit 
dem Norden in Gemeinſchaft mit den Nachbarn ſüdlich des 
Mains erfolgen könne, und werde bis dahin ſtets wie in 
den in Frage ſtehenden Verhandlungen zu jedem einleiten⸗ 
den Schritte mit den übrigen ſüddeutſchen Regierungen be⸗ 
reit ſein. 5 
EIER Baiern. 
München, 14. October. Nach einem Wiener Telegramm 
der „Süddeulſchen Preſſe“ würde Baron Hübner nicht mehr 
auf feinen Botſchafterpoſten nach Rom zurückkehren. — Die 
miniſterielle Antwort auf die biſchöfliche Adreſſe ſoll verſchie⸗ 
dene tadelnde Bemerkungen wegen Uebergehung des verant⸗ 
wortlichen Miniſteriums in der Adreß⸗Angelegenheit enthalten. 
München, 17. Oetbr. Sicherem Vernehmen nach wird 
die Antwort der Staatsregierung auf die an den König ge⸗ 
KLaichtete Adreſſe der Biſchöfe erſt erfolgen, nachdem der Geſetz⸗ 
entwurf über die Schulreform den Kammern vorgelegt iſt. 


O eſter reich. 


Wien, 14. Oetbr. Der Kalfer hat heute die Deputation 
des Gemeinderathes, welche die von letzterem in Erwiderung 
auf die Adreſſe der Biſchöfe beſchloſſene Adreſſe überreichte, 
auf das Gnädigſte empfangen. Se. Majeſtät erklärte, er 
werde die Adreſſe des Gemeinderathes dem Miniſterium zu⸗ 
gehen er und ſprach die Zuverſicht aus, daß der Gemeinde⸗ 
kath, deſſen thärige Beſtrebungen für die Hebung und För⸗ 
derung des VPolksſchulweſens der Kaiſer gern anerkenne, weit 
entfernt ſei, den Einfluß der Religion auf die Volksſchule und 
die Bildung des Lehrerſtandes irgendwie ſchmälern zu wollen. 
Die Gemeindeverkretung theile gewiß mit dem Katfer die Ue⸗ 
berzeugung, daß die Religion die unerläßlichſte Unterlage aller 
wahren ſittlichen Volkserziehung bilden müſſe. — Die Ernen⸗ 
nung des Generals Cialdini zum Geſandten am hieſigen Hofe 
hat Aufſehen gemacht. Die Einen ſehen darin einen Beweis, 
daß ſich die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Italien 
intimer geſtalten und ſprechen bereits von einer Allianz; die 
Andern meinen, daß Rattazzi die Ernennung Cialdinis durch⸗ 
geſetzt habe, weil ſeine Anweſenheit in Florenz dem Miniſter⸗ 
präſidenten unbequem ſei. Letztere Verſion wird allgemein 
ils die wahrſcheinlichere bezeichnet. — Das Comité für das 
im nächſten Jahre ſtattfindende Schützenfeſt hält fortwährend 
Sitzungen. Die Feſtlichkeiten ſollen großartig ſein. Die 
Schießſtätte wird im Prater ſich befinden, wohin eine Pferde⸗ 
Eiſenbahn eingerichtet werden wird. 5 
Wien, 17. Oetbr. Die heutigen Morgenblätter begrüßen 
das kaiſerliche Handſchreiben an den Cardinal ⸗Erzbiſchof 
Rauſcher als eine wirkliche Aenderung der Zeiten, als eine 
Neubelebung der Hoffnungen und eine neue Stärkung des 
Vertrauens in die Verwirklichung der conſtitutionellen Beſtre⸗ 
bungen. Der Hinweis des Kaiſers auf die von ihm über⸗ 
gommenen Pflichten eines conſtitutionellen Regenten verleihe 


dem Handſchreiben den Werth einer politiſchen Kun gebung 

von der größten Tragweite. — In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes erwähnte der Präſident des geſtern amtlich ver⸗ 
öffentlichten Handſchreibens des Kaiſers an den Cardinal 
Rauſcher und ſprach die Ueberzeugung aus, daß der Aus: 
ſpruch des Kaiſers allgemeinen, freudigen Widerhall finden 
werde, da man aus demſelben entnehmen dürfe, daß alle 
gegen den Conſtitutionalismus gerichteten Beſtrebungen nicht 
zum Ziele führen würden, und daß in Oeſterreich nunmehr 5 
Gewiſſensfreiheit und religiöſer Friede herrſchen ſolle. Der 
Präſident forderte ſchließlich das Haus auf, dem Kaiſer ein 
dreimaliges Hoch zu bringen, welcher Aufforderung die Vers 
ſammlung mit . ene nachkam. — Es wurde alsdann 
das Berfaffungs: rundgeſetz bei namentlicher Abſtimmung 
mit 119 gegen 46 Stimmen in dritter Leſung angenommen. © 


Frankreich. 5 


Paris, 17. Octbr. Geſtern Vormittag fand der bereits 
angekündigte große Miniſterconſeil in St. Cloud ſtatt. — 
Temps“ will wiſſen, daß die Intervention Frankreichs in 
Rom ſchon in Biarritz beſchloſſen ſei und daß dle Intervention 
in naher Ausſicht ſtehe. (Vergl. London.) 

Der „Moniteur“ meldet: Neue Banden überſchreiten die 
römiſchen Grenzen, darunter viele Offiziere in Uniform. Ein 
von Florenz gegangen Eiſenbahnzug hat 400, ein zweiter, 
am 15. d., 800, Garibaldianer zugeführt. Die Inſurgenten 
ſcheinen ſich in der Stärke von 3000 Mann zwiſchen Monte 
Libreti, Montorio⸗Romano, Nerola und Moricone concentrirt 
zu haben. Eine andere Bande dedroht Bagnorea mit Plün⸗ 
BE — In Vallecorſa (bei Froſinone) hat ih am 15.0 
eine Schaar Landleute, welche freiwillig die Waffen ergriffen 
haben, mit nur wenigen Gensdarmen gegen eine Bande von @ 
200 Garibaldianern bis zur Ankunft der päpſtlichen Colon: 
nen behauptet. Die Garibaldianer verloren 10 Todte und 
46 Gefangene. Mehrere Städte in den Provinzen Viterbo 
und grolnone verlangen Waffen, um gegen die Inſurgenten 
mitzukämpfen. Die Bevölkerung in den päpſtlichen Staaten 
verhält ſich durchweg ruhig und ergreift mehr und mehr gegen 


die Eindringlinge Partei. a 
Paris, 18. Oetbr. (Durch Linienſtörung verzögert.) In 
Florenz eingetroffene Briefe aus Rom vom 15. d. melden, 
daß bei zwei italieniſchen Offizieren, Maragont und Caſſelazi, 
Papiere mit Beſchlag belegt worden find. Die beiden Offi⸗ 
ziere ſind darauf unter Anklage geſtellt worden, weil fie ver⸗ 
ſucht haben, die Inſurrection in der Stadt Rom zu organl⸗ 
ſiren. Das Verfahren gegen dieſelben hat ſofort begonnen. — 
Temps“ will wiſſen, die Regierung habe eine Note nach 
Florenz abgehen laſſen, in welcher die Intervention Frank 
reichs als unvermeidlich hingeſtellt wird, wenn nicht Italien 
den Zuzug der Freiwilligen ernſtlich hindere. Die italieniſche 
Antwort ſoll heute Morgen eintreffen. 5 
Paris, 19. Octbr. Aus Toulon vom geſtrigen Tage 
wird telegraphiſch gemeldet: Wie man wiſſen will, werden 
10,000 Mann in dieſer Nacht und im Laufe des morgenden 
Tages aus Lyon hierſelbſt eintreffen, um in Toulon einge 
ſchifft zu werden. — Aus Florenz wird gleichfalls vom 
geſtrigen Tage gemeldet: Die Poſt⸗ und Telegraphenverbin⸗ 
dung mit Rom iſt unterbrochen. Ein Theil der römiſchen 
Emigrirten⸗Legion hat ſich in Orte verſchanzt; ein anderer 
Theil iſt auf dem Wege zum Corps Menolti Garibaldi, 
welcher feine Bereinigung mit Nicotera bewerkſtelligt hat, ; 
Das letztere Corps erhält täglichen Zuzug. Dem „Diritto! 
zufolge wird Caprera unausgeſetzt von 6 Kriegsſchiffen, die 
mit 350 Marineſoldaten bemannt find, bewacht; die päpſtlichen e 
Truppen rüſten ſich zum Angriff auf Orte. — Ein von N. 5 
2 


re 


2 


= maytac gezeichneter Artikel des „Gonftitutionnel” über die rö⸗ 
miſche Frage ſchließt: Italien hat die Pflicht, feine eingegan⸗ 
genen Verpflichtungen zu halten, Frankreich hat das unbeſtreit⸗ 
bare Recht, den eingegangenen Verpflichtungen Achtung zu 
pverſchaffen. — Der heutige „Moniteur“ enthält über die ita⸗ 
lleniſchen Angelegerheiten nur die (bereits gemeldete) Nachricht, 
13 daß die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Florenz und Rom unter⸗ 


Se 


| brochen ſei. In Folge hiervon ſei die Abreife einer Schaar 
Freiwilliger verhindert und ſeien 20 derſelben verhaftet worden. 


Italien. 


Florenz, 16. October. (Ueber Paris.) Die „Riforma“ 
meldet: Geſtern tagte das Conſiſtorium in Rom zur Bera⸗ 

„ Ihung der Sachlage. — Die „Opinione“ fordert die Regierung 
auf, Maßregeln zu ergreifen, um die Intervention zu verhin⸗ 
dern. — Die übrigen Blätter verlangen die Occupaeion des 
Nirchenſtaates. Die Provinzialblätter tadeln die Sprache der 
i ance” und der „Patrie“ bezüglich der Intervention. — 
f e Inſurgentenbanden im Süden wachſen; geſtern fanden 
unerhebliche Scharmützel ſtatt. Morgen erfolgt die Prokla⸗ 
mirung des Kriegszuſtandes für die Provinz Viterbo wegen 
der Haltung ihrer Bevölkerung. — Der größte Theil der 
Provinz Froſinone iſt in den Händen der Inſurgenten. Die 


Garniſonen zieben ſich faſt ohne Widerſtand zu leiſten zurück. 


Die Bewegungen der päpſtlichen Truppen und der Inſurgen⸗ 
ten dauern nach verſchiedenen Richtungen hin fort. 
Florenz, 17. October. Die Municipalbehörde der Stadt 
Reggio hat eine Adreſſe an den König gerichtet, in welcher 
detſabe erſucht wird, bei einer nationalen Politik zu beharren. 
e Die Journale fahren fort, Aueh jede franzöſiſche Interven⸗ 
tion zu proteſtiren. — Die Aufſtändiſchen im Kirchenſtaate 
jſollen neue Erfolge davongetragen haben. — An hieſiger Börſe 


ſtarke Baſſſe. Menotti Garibaldi ſteht nach den jüngſten Be⸗ 


richten bei Montemaggiore. Die neue römiſche Legion unter 
dem Commando Ghirellis iſt ins Feld gerückt. — Das „Gior⸗ 
nale di Roma“ enthält einige Details über den Kampf bei 
Vallecorſa, doch ſind die Angaben über die Verluſte der In⸗ 
ſurgenten widerſprechend. — „Corr. italiano” meldet: Geſtern 
landeten in Civitavecchia 230 franzöſiſch⸗belgiſche Freiwillige. 
Tags vorher waren ſpaniſche Freiwillige eingetroffen. Sämmt⸗ 
liche päpſtliche Truppen in der Provinz Viterbo haben Ordre 
erhalten, ſich um die Provinz Viterbo, wo in großer Maſſe 
Prgviſionen angelangt ſind, zu concentrireu. Die Inſurgenten, 

welche in der Nähe des Bolſena⸗See's ſtehen, erhalten täg⸗ 
lichen Zuzug. 

Florenz, 18. Oetbr, Das Obercommando der Obſerva⸗ 
tionsarmee an der römiſchen Grenze iſt propiſoriſch dem Ger 
neral Riccotti übertragen werden Derſelbe begiebt ſich wahr: 
ſcheinlich noch heute auf ſeinen Poſten. Die Inſurgenten haben 
die Stadt Orte beſetzt und die Eiſenbahn unfahrbar gemacht. 
Gerüchte ſprechen von einer bevorſtehenden gemiſchten Beſetzung 
Roms durch franzöſiſche und italieniſche Truppen. Ein ande 
tes Gerücht will wiſſen, Garibaldi habe heimlich auf einem 
amerikaniſchen Dampfer Caprera verlaſſen. Die Beſtätigung 
dieſer Gerüchte fehlt bis jetzt. 5 
Rom. Die Aufregung iſt groß; doch will man hier durch 
ein zu frühes Losſchlagen Nichts compromittiren. Fortwäh⸗ 
rend finden Verhaftungen ſtatt. Der italieniſche Deputirte 
Cafroli iſt von der Polizei an einer Beſichtigung der Befeſti⸗ 
gungswerke Roms verhindert und aufgefordert worden, ſofort 
arzureiſen. — Vom Lande flüchten viele Geiſtliche in die 


Stadt, da ſie für die Sicherheit ihrer Perſon fürchten, ſobald 


die Bajonette der päpſtlichen Soldaten nicht mehr ſichtbar 
ſind, wie die Vorgänge in Veroli und Subiaco beweiſen. 


reichs entf 


= BE — 2 


Großbritannien und Irland. 5 

London, 17. Oetbr. Nach einer Mittheilung der „Times“ 
hat Frankreich der italieniſchen Regierung in förmlicher Weſſe 
angekündigt, daß wegen Bruches der Septemberconvention 
eine Intervention Frankreichs in Rom bevuritehe, „Times“ 
hofft noch, daß die Einmiſchung nicht erfolgen wird und for⸗ 
dert Ratlazzi auf, ſofort Rom zu beſetzen und von dort die 
viplomatiſchen Verhandlungen fortzuſetzen. — Der Bit 
RS Botſchafter Graf v. Apponyi iſt nach Paris 
abgereiſt, 10 7 55 


Dänemark. 


Kopenhagen, 16. Oetbr. Der Kronprinz reift morgen 
über Lübeck nach Peterburg, um der am 22. d. M. ſtattfin⸗ 
denden Vermählungsfeier des Königs von Griechenland mit 
der Großfürſtin Olga beizuwohnen. : 


Srtiehenlanv. 


Athen. Die Deputirtenkammer iſt am 7. October ohne 
Thronrede eröffnet worden. d 
tenwahl ſtattgefunden, welche, aller Gegenbemühungen der 


Regierungscandidaten Paximadis gefallen iſt. 


Am 12. hat dann die Präſiden⸗ 
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Oppofition ungeachtet, mit 83 gegen 42 Stimmen auf den 


Eingegangene Nachrichten am Schluß des Blattes. 
Berlin, 18. Oetbr. Die „RNorddeutſche Allgem. 
Zeitung“ ſagt: Die nationalen Wünſche Italiens 
würden ſich nur durch eine gufrichtige Verſtändigung 
mit Frankreich realiſtren laſſen, und wir müſſen uns 


bei unſeren freundſchaftlichen Beziehungen zu den 


beiden 0 auf dieſen Wunſch beſchränken. 
Wien, 19. Oktober. Die „Wiener Abendpoſt“ enthält 
folgendes Telegramm aus Rom vom 18. Oktober: Aus Paris 
eingegangenen Nachrichten zufolge wird hier ſowohl die Inter⸗ 
vention Frankreichs als die N 
betrachtet, — Die von 2000 Garibaldianern beſetzte feſte Stel 
lung bei Nerola iſt heute von den päpſtlichen Truppen mit 
Sturm genommen worden. Man legt dieſem Siege hier eine 


große Wichtigkeit bei. Die Stadt Orte iſt von den Päpſtlichen 


ohne Kampf wieder eingenommen worden 


taliens als 155 bevorſtehend 


Madrid, 18. Oktober. Es wird beſtätigt, daß dee 8 
eri 


Das Gerücht, es 


Madrid“ unterwegs nach Civitavecchia iſt. 
; lies des heiligen 


bilde ſich eine ſpaniſche Legion zur 
Stuhles, iſt unbegründet. x BE Een 

Florenz, 19. Oktober. Die telegraphiſche Verbindung mit 
Rom, welche ur die Inſurgenten al war, iſt wiederher⸗ 
geſtellt. — Der Kronprinz Humbert it zur Uebernahme des 
Kommandos im Militairdepartement Bologna dorthin 105 Det 8 
In, unterrichteten Kreiſen iſt bis zur Stunde noch nichts Deſi⸗ 
nitives über die von Frankreich bezüglich einer Intervention 
gefaßten Entſchließungen bekannt. 5 . 

Rom, 19. Oktober. Nach einem erbitterten Kampfe iſt 
geſtern Abend Nerola durch die päpſtlichen Truppen wiederer⸗ 
obert worden. Die Garibaldianer verloren eine große Anzahl 
Todter, Verwundeter und Gefangener. 5 2 

Paris, 18. Oktober. Der Botſchafter Benedetti wird der 
„France“ zufolge Sonntag nach Berlin zurückkehren. Daſſelbe 
Blatt ſchreibt: Wenn Italien nicht die Macht beſitzt, die revo⸗ 
lutionären Leidenſchaften im Zaum zu halten, ſo muß es dies 
offen erklären. Nichts iſt alsdann gerechtfertigter, als daß ein 
Einvernehmen zwiſchen Frankreich und Italien hergeſtellt wird. 
Will aber aher ſich der Aa pa und Zuſtimmung Fr 

i li 


ank⸗ 
lagen und in das päp 


che Gebiet einrücken, ſo 


würde daraus für Frankreich eine unbedingte gebieteriſche 
Pflicht und Ehrenſache erwachſen. — en nationale“ b 
tätigt, daß förmliche Vorbeſprechungen zwiſchen Frankreich 
uud Italien eröffnet find. — „Etendard“ dementirt das 
Gerücht, es ſchen efangene Garibaldianer füſilirt worden. 
— Die römiſchen Naſetehenten; welche unter dem Kom⸗ 
Wando von Ghirelli ſtehen, haben bei der Einnahme von 
Orte 12 Gensdarmen und 2 Polizeibeamten zu Gefangenen 
gemacht. Die Inſurgenten 9 darauf von Orte aus weiter 
vorgedrungen. Eine Depeſche aus Rom vom geſtrigen Tage 
meldet, daß eine Abtheilung 5 un Gensdarmen gelegent⸗ 
lich einer Rekognoszirung bei San Lorenzo eine Bande von 
e an are und nach mehrſtündigem Kampfe zum 
5 ckzuge genöthigt hat. Die ur ae verloren 10 Todte 
3 und mehrere Verwundete. — Einer Mittheilung der „Patrie“ 
zufolge ee in Florenz geſtern mehrere Sibungen des Mi⸗ 
RNiſterrathes fa nden, infolge von Pariſer Depeſchen, welche 
die Entſchließungen der franzöſiſchen Regierung keinen 
weifel laſſen. — Wie gerüchtiveife verlautet, wäre das franz. 
Kabinet feſt entſchloſſen, der September⸗Konvention Achtung 
zu verſchaffen. n ſpräche von dem Vorſchlage einer ge⸗ 
meinſamen Aktion und glaube nicht mehr an den Einmarsch 
der italieniſchen Truppen in das römiſche Gebiet. Die ener⸗ 
giſche Haltung Frankreichs habe dieſe Eventualität befeitigt. 
London, 19. Oetbr. „Times“ erfährt, Rattazzi habe bie 
Notificirung einer eventuellen Einmiſchung Frankreichs dahin 
beantwortet, daß bei den erſten 15 ungen franzöſiſcher 
Soldaten die italtenifchen Truppen die Grenzen des Kirchen⸗ 
zu überſchrelten würden, — Lord Stanley iſt wieder ein⸗ 


— 


Be Provinzielles. 
Liegnig, 14. Oetbr. [Ernte⸗Bericht des Liegnitzer 
Landwirthſchaftlichen Vereins aus den Kreiſen Liegnitz, Gold⸗ 


berg, Hanau.] 1. Raps⸗Ernte: pro Morgen ein Ertrag 
von 8 bis II Schock bei einem Erdruſch von 7 bis 12 Schffln. 
2. Weizen: Ernte: 5 bis 6 Schock pro Morgen, Erdruſch 9 
bis 12 Schffl. Das Stroh größtentheits geſünd und lang, 
nur ſpät geſäeter Weizen war mit Roſt befallen. Die Körner 
gut, mitunter etwas eig 3. Roggen⸗Ernte: Auf fe 
weren Boden hat der Roggen durch die Frühjahrsnäſſe fe 


ſch 

gelitten und iſt beſonders im Stroh kurz geblieben, ac 
ſehr futterreich, dagegen auf leichterem Boden ziemlich fang. 
Der Ertrag pro Morgen betrug 3 bis 5 Schock bei einem 


Ervruſche von 6 bis 10 Scheffel, vereinzelt bis 14 Scheffel. 
Gerſte⸗Ernte: pro Morgen 3 bis 5 Schock, 6 bis 18 
Scheffel Erdruſch, Stroh geſund und futterreich. 5. Hafer: 
Ernte: Dieſelbe erreichte einen Ertrag von 3 bis 5 Schock 
und Erdruſch von 12 bis 22 Scheffel. Stroßqualität gut 
und lang, nur vereinzelt mit Gift befallen. 6, Erbſen⸗ und 
Wicken⸗Ernte: Geerntet pro Morgen 4 bis 6 Schock bei 
6 bis 12 Scheffeln Erdruſch, Stroh meiſt gut. 7, Stand 
er Kartoffeln. Im Allgemeinen gut, Auf tiefliegenden 
eckern ſind viel Kartoffeln bei der großen Näſſe im Früh⸗ 
€ ausgefauft, Kranke Kartoffeln finden ſich nicht. 8. 
Rüben: Futterrüben werden nur einen mittlern Ertrag ge⸗ 

en, da die Witterung denſelben zu ungünſtig war. 9. Stand 


jleczt eit 
hr nicht fortgewachſen und ſtellenweis verdorrt. 


Jutterzuftand des Viehes: Im Allgemeinen gut. 1 
0 


Herbſtſaat wurde durch die anhaltende Trockenheit ſehr er⸗ N 


llgemeine Bemerkungen: Die Feldbeſtellung zur 


ſchwert. 
0 


Pommern iſt ſchlecht; in Sachſen, der Lauſitz und Oberſchleſien 
außerordentlich gut, ein Drittel deſſer wie voriges Jahr; in 


Poſen wie voriges Jahr, auch 

Goldberg. 
blattes“, Schmiedeſtraße Nr. 320/321, 
Rieſen⸗ oder Mammuths⸗Kartoffeln aus, deren größ⸗ 


aut. 


Die Kartoffel: Ernte in Oft: und Weſtpreußen ſowle = 


iegen eine Parthie 


In der Expedition des Hcheldberger Stadt: 


tes Exemplar 2 Pfund 7 Loth, das nächſtgrößte fait 2 Po, 


wiegt. Dieſe Kartoffel wird als die ertragreichſte zur Aussaat 
empfohlen, ſoll ſehr mehlreich, von lieblichem Geſchmack und 
nicht hohl fein. Eine Metze Ausſaat liefert 260 Pfd. Ertrag. 


es 


Die Expedition obigen Blattes liefert die Metze zu 15 San, 


das Viertel zu 1 Thlr. 20 Sgr.“) 

Im Regierungsbezirk. Liegnitz find folgende Wahlbezitke 
feſtgeſtellt worden: 

1. Wahlbezirk: Grünberg und Freiſtadt; Wahlort: Neu 
ſalz aD.; 2 Abgeordneten; Wahlcommiſſarius: Landrath 
v. Niebelſchütz. — 2. Wahlbezirk: Sagan und Sprottau; 
Wahlort: Sagan; 2 Abgeordneten; Wahlcommifjarius: Geh. 
Regierungs⸗ und Landrath v. Reder. — 3. Wahlbezirk: 


Wahlcommiſſarius: Landrath v. Rother. — 4. Wahlbezirk: 
Bunzlau und Löwenberg; Wahlort: 
neten; Wahlesmmiſſarius: Geh. Regierungs⸗ und Landralh 
v. Cottenet. — 5. Wahlbezirk: Liegnitz und Goldberg; 

Wahlort: Liegnitz; 2 Abgeordneten; Wahlcommiſſarius: Land⸗ 

rath v. Rothkirch⸗Tra 
Jauer und Landeshut; Wahlort: Bolkenhain; 2 Abgeordne⸗ 
ten; Wahlcommiſſarius: Landrath v. Skal. — 7. Wahl: 


Glogau und Lüben; Wahlort: Glogau; 2 Abgeordneten: 
öwenberg; 2 Abgeord⸗ 


ch. — 6, Wahlbezirk: Volken han, 


bezirk: Hirſchberg u. Schönau; Wahlort: Hirſch⸗ 


berg; 2 Abgeordneten; Wahlesmmiſſarius: Land: 
rath v. Grävenitz. — 8. Wahlbezirk: Görlitz und Lauban; 
Wahlort: Görlitz; 3 Abgeordneten; Wahlcommiſſarius: Land: 
rath v. Sydow. — 9. Wahlbezirk: Rothenburg u. Hoyers⸗ 
werda; Wahlort: Muskau; 2 Abgeordneten; Wahleommiſſa⸗ 
rius: Landrath v. Gersdorff. 

Für den 
commiſſarius der Landrath v. Rohrſcheidt in Kitriegau, zum 
Stellvertreter der Geh Regierungs⸗Rath v. Gellhorn auf 
Jacobsdorf; für den Kreis Waldenburg⸗Reichenbach der Land: 


rath v. Zedlitz (Stellv. Landrath Olea rius in Reichenbach) 


ernannt worden. 
Görlitz. Die liberale Partei hat zur Abgeordneten⸗Wa 


[ N 
die Herren Baſſenge, v. Carlowitz und Dr. Baur 15 5 


Candidaten wieder aufgeſtellt. 5 
Liegnitz. Von der liberalen Partei werden als Candi⸗ 


daten zur Wahl zum e i et Herr Gerihts-Nath 


a. D. Aſſmann und Herr Geh. 
aufgeſtellt. 

Am 15. i 
naſialgebäudes im Beifein des Herrn General⸗Superintendent 


egierungs⸗Rath Jacobi 


Erdmann, des Provinzial⸗Schulrath Dr, Scheibert, der ſtä dli⸗ ax 


ſchen Behörden, den Militär⸗Behörden, der Geiſtlichkeit und 
dem Lehrer⸗Collegium, ſowie unter Theilnahme eines zahlrei⸗ 
chen Publikums ſtatt. f 

Bunzlau Die Communal⸗Behörden haben jede unent⸗ 


geldliche Hergabe von Terrain zu der projectirten Eiſenbahn 


) Wir haben eine Metze dergl. beſtellt und werden dieſel⸗ 


ben nach Ankunft zur Anſicht der Herren Landwirthe in un⸗ 


ſerer Expedition auslegen. Exped. d. Boten. N 


ahlbezirk Schweidnitz⸗Striegau iſt als Wahl: 


fand die feierliche Einweihung des neuen Gym: 


(L. St.⸗ Bl.) 28 


Ken g RE RT HE 
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bon Hainau über, Geffen nach Sagan ab fen e Bohn Ein Verbrecher. 
kürzt die e Breslau⸗Berlin um 6 Meilen, und es lie ö dr ede 
doch klar auf der Hand, daß Bunzlau nur Nachtheil von r Erzählung von Friedrich Friedrich. 


Hahn hat. Zur ae die geforderten 25,000 Thlr. zu 
geben, hat ſich die Stadt wohl klugerweiſe gehütet. Faortſetzung. 3 i 

Die Rinderpeſt ift in der Gegend Boni Rauber Pleß Und noch aus einem andern Grunde war ihm dieſe Hei⸗ 
und nach neueren amtlichen Nachrichten auch im Cofeler Kreiſe rath erwünſcht. Mit der Gemeinde einer nahen Stadt 

ausgebrochen. Außer mehreren Bataillonen Infanterie it auch fee er einen Prozeß um eine bedeutende hen Die⸗ 
RU 6. Jäger⸗Batalllon von Freiburg nach Oberſchleſten zur ſelbe war vor vielen Jahren als ein Lehen an den Beſitzer 
Absperrung der betreffenden Kreiſe abgegangen. Die Rinder: ange Gutes egeben, an einen Herrn von Waldheim. Ga 


1 15 ae ie baden dne ee a. it dem Ausſterben des Waldheimſchen Geſchlechts oder 


ben abgeſperrt. Auch in Oeſterreichiſch⸗Schleſien iſt die Rinder⸗ bei einem Verkaufe des Gutes ſollte die Waldung nach 


. ir iſchaft neh 5 einer in dem Lehnsbriefe ausgeſprochenen Bedingung an die 
5 ann 7 2 Gemeinde der Stadt fallen. Dieſer Fall war eingetreten, 
Vermiſchtes. als von Buchens Vater das Gut gekauft hatte von einem 


In Ergänzung unſers Referats in Nr. 84, S. 2207, berichten alten Herrn von Waldheim, der wenige Jahre darauf ge⸗ 
bir nach Einſicht der Verordnung vom 5. September c. noch ſtorben war. . 5 
Folgendes: Die Gemeinde hatte damals ſogleich Klage wegen der 

Die zur Unterſtützung des ſtehenden Heeres im Kriege dir Waldung erhoben. Allein dieſelbe hatte zu einem langen 

‚wende Landwehr iſt als Reſerve für erſteres zu verwenden; Prozeſſe geführt, da der Lehnsbrief bei einem Feuer, durch 
is föhnen jedoch die jungſten Wehrleute nöthigen Falls auc) welches der größte Theil des Stadtarchivs verbrannt war 
in Erſattruppentheile eingeſtellt werden. Ein ebertitt (mad wahrſcheinlich verloren gegangen war. Zum menigften war 
Yüheiger Melone eit) zur, und ein Austritt (nach 5jährigem icht zu finden Buche a De) d bite 

un) aus der Landwehr wird in Kriegszeiten ſuspendirt. er mic) zu unden ugen war ti © efige der Waldung f 
Alle Mannſchaften des bewlaubten Standes haben den der geblieben. Der Prozeß war in mehreren Juſtanzen zu fer: 
Dienſtordnung entſprechenden Befehlen ihrer Vorgeſetzten (des nen Gunſten entſchieden, allein die Gemeinde hatte ihn ſtets 
Bezirks⸗Feldwebels, Compagnie⸗Führers, Bezirks, Brigade, von Neuem wieder aufgenommen. Sie führte ihn gegen 


Didiſions⸗ und Corßs⸗Commäaͤndeurs) unbedingt Folge zu leiſten; wärtig mit erneuerter Anſtrengung. Buchen lebte zwar der 
n ſowohl im mündlichen, wie wallähen Ver⸗ feſten Ueberzeugung, daß der Lehnsbrief — der in den Hän⸗ 
ehr mit ihnen wird militairiſcherſeits beſtraft. An⸗ und Ab⸗ den der von Waldheim geweſene war merkwürdigerweiſe 
: er a eigen erfolgen beim Bezirks⸗ Bahn er verſchwunden — mit verbraunt war; allein u 
„Die Verurtheilung zu Zuchthaus und zu längerem, als drei⸗ EHEN eric 5 5 a 10 Di r noch dur en 9 
jübrigen Ehrperluſt vor dem Civil Straftichter hat von Rechts ten Papieren des Archivs verſteckt ſein und aufgefunden 
8 ige die Ausſtoßung aus dem Militairverbande, die Verur⸗ werden könne, ihm Unruhe. Fand ſich der de nsbrief, = 
Il ug wegen eines sntebrenben Vergehens die Degradation 112 55 1 115 enen e de d 5 Ade e 2 
er Avancirten zur Folge. g ung für die langen Jahre der Benutzung geben — ſo war 
Länger andauernde Entziehung von der Controlle und andern ei a Bettler. 5 ce 3 
- Dienftpflichten, beziehungsweiſe unerlaubtes Auswandern haben, Als Gemahl der Frau von Frieſen konnte ihn dies frei⸗ 
flhgeſehen don den jpeciellen Strafen, auch Nachdienen in dem lich weniger hart 91 denn deren Vermögen mußte aueh 
betreffenden Dienſtverhältniß zur Folge. in dieſem Falle unantaſtbar bleiben 3 Be 
Die Reſerven haben alljährlich zweimal (in der Zeit vom ; Prozeß 5 ö 785 
1. März bis 15. April, und 1. Oktober bis 15. November) zur An dieſen Prozeß dachte er an dieſem Tage nicht. Die 
Conkiollberfomuilung unter Mitnahme ihrer Bälle zu erſcheinen, Vorbereitungen zu der Geſellſchaft an dem Abende nahmen 
die Wehrmänner nur einmal im Herbſt. In dringenden Fällen ihn ganz in Anſpruch. 5 „ 
faum der Bezirks⸗Commandeur dispenſiren. Ermüddet begab er ſich am Nachmittage auf fein Zimmer. 
Die während der fünfjährigen Wehrzeit mitzumachenden zwei Er wollte ſich einige Erholung gönnen. Um fo unange⸗ 
, Mebungen dürfen die Dauer von 14 Tagen nicht ne nehmer berührte es ihn, als ein Diener eintrat und den 
Finden fie in Bataillonsſtärke ſtatt, fo leitet ſie ein beſonders Advokat Fernan anmeldete. Fernau war der Rechtsanwalt 
ju ernennender Stabs⸗Offizier, wogegen die compagnieweiſen ſeiner Gegner, der ſtädtiſchen Gemeinde i 5 
Uebungen vom Bezirks⸗Commandeur geleitet werden. W 90 ill er?“ Kuh illig an SE 
In Allgemeinen entſprechen jetzt jedem ane Bee Was will ert, fuhr er unitg auf. 8 5 
wei Landwehrbataillons⸗Bezirke. Une anpwehr Bataillon Fernau trat in's Zimmer, ehe der Diener f antworten 
hrſchberg (zur Zeit unter dem Bezirks⸗Commandeur Sberſt⸗ vermochte. Es war ein kleiner Mann. Aus ſeinen Augen 
jeutenank v. Wulffen ſtehend) iſt aus dem ten Bataillon ſprach ein SCHE Sinn. Um feinen Mund zuckte oft 
Iten bei bedeutender Verkleinerung in das Iſte Bataillon 47ſten ein ſpöttiſches Lächeln. Es gab ihm den Ausdruck geiſtiger 
i a den 5 115 7 5 5 ne he Ueberlegenheit. 8 \ Si 
en nun den Bezirk der (zur Zeit mit dem Compagnieführer 5 oben und trat ihm einen 17 * 
5 enn die Ind hen fee WLan len) ee 11 5 1 freundlich und och le Ks 
Tune bit und Liban rigen Compagnieen ſind Schmi deherg, fremd, Seln Blick og prüfend durch das Zimmer. 
Nen formirt im dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirk find die Be⸗ „Ich „wünſche mit Ihnen allein zu reden, Herr von 
| Ar Commando 3 und Bataillone Striegau und Liegnitz. Das NCR x 5 > 
Bezirks⸗Commando zu Löwenberg iſt nach Lauban verlegt, „Wir ſind allein,“ erwiderte Buchen, indem er mit den 


a 
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Hand den Advokaten aufforderte, auf einem Stuhle Platz 
zu nehmen. 
Fernau ſetzte ſich. Der geſpannte, fragende Blick, wel⸗ 
chen der Gutsbeſitzer auf ihn heftete, ſchien ihn nicht im 
Geringſten in Verlegenheit zu bringen. 
„Ihr Prozeß, Herr von Buchen,“ ſprach er ruhig, „droht 
eenen ſchlechten Ausgang 10 nehmen.“ g 
„So!“ warf Buchen In b ſpöttiſch mit derſelben Ruhe ein. 
„Ihre Behauptung, daß die betreffende Beſtimmung in 
dem Lehnbriefe nicht enthalten geweſen ſei, können Sie nicht 
aufrecht erhalten.“ 
„Dann müßte mir das Gegentheil bewieſen werden — 
durch den Lehnsbrief ſelbſt.“ : 
} „Allerdings. Sie haben vollkommen Recht,“ bejtätigte 
Fernau. 
„Nun?“ i N 
Und wenn nun die Urkunde aufgehoben wäre?“ warf der 
Advokat hin und beobachtete ſcharf das Geſicht des Guts⸗ 
beſitzers, auf dem ſich indeß nicht die geringſte Veränderung 
wahrnehmen ließ. 
„Das Aufiverfen der Möglichkeiten führt zu nichts,“ 
entgegnete Buchen. : 5 
BR es handelt ſich auch nicht um eine Möglichkeit.“ 
Wieder ſchwieg Fernau und betrachtete des Gutsbeſitzers 
Geſicht. Daſſelbe blieb völlig ruhig. 
Die Urkunde iſt gefunden,“ fuhr er fort. 


8 Erſt jetzt erbleichten Buchens Wangen flüchtig, kaum be⸗ 


merkbar. 
„Es müßte bewieſen werden, daß fie die richtige und 
nicht eine verfälſchte iſt,“ entgegnete er lächelnd. 
„der Beweis iſt leicht zu führen. Ich ſelbſt habe fie 
gefunden. Vor Jahren habe ich geſucht, das ganze Archiv 
8: habe ich vergebens durchforſcht, Der Zufall hat ſie mir 
jetzt in die Hände geführt. Ich ſuchte nach einem ganz 
anderen Aktenſtück.“ N 
Buchen ſchwieg. a f 
Ich werde ſie Ihnen zeigen,“ fuhr Fernau fort. „Sie 
ſelbſt ſollen ſich von der Aechtheit überzeugen.“ 
„Sie haben dieſelbe in Händen?“ fragte Buchen Saft. 
„Ich führe ſie ſogar bei mir — zu einem anderen Zweck. 
Geſtatten Sie mir zuvor einige Worte, Herr von Buchen. 
Bis jetzt weiß noch Niemand darum — erſt 4 habe 
iich die Urkunde aufgefunden. Wenn ich dieſelbe — nun 
Sie verſtehen — Ihr Prozeß iſt rettungslos verloren. Sie 
müſſen die Waldung abtreten und Entſchädigung leiſten von 
der Zeit an, wo Ihr Herr Vater das Gut gekauft.“ 
Buchen ſchwieg. Er hatte die Lippen feſt auf einander 
gepreßt. Seine Augen waren auf den Advokaten gerichtet. 
Enn unheimlicher Glanz leuchtete daraus. 
„Das iſt keine geringe Summe,“ nahm Fernau das Ge⸗ 
ſpräch wieder auf. Fünfzig bis ſechzig Tauſend Thaler. 
Vielleicht noch mehr. Was würden Sie geben, wenn dieſe 
rkunde in Ihren Händen wäre?!“ 5 
Buchen antwortete immer noch nicht. Es war unmöglich 
ms ſeinen Mienen feinen Ideengang zu errathen. 


ER Nebſt zwei Beilagen. 5 eee | 


„Es hat ſie noch Niemand außer mir geſehen. Geben 
Jin mir fünfzig Tauſend Thaler und die Urkunde gehört 
nen.“ ER 
„Nimmermehr!“ rief Buchen heftig, durch die Höhe die⸗ 
ſer Forderung erſchreckt. * 
Ich habe nur die Minimalſumme, welche Sie als Ent- 
ſchädigung zahlen müſſen, verlangt — die Waldung würde 
Ihr a bleiben.“ N 
„Und wer bürgt mir dafür, daß die Urkunde ächt iſt!“ 
„Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt.“ 
Fernau zog eine Brieftaſche hervor und nahm die Ur⸗ 
kunde heraus. RR 
„Hier, ſehen Sie. Sie ift jo tadellos, daß der ſchlaueſte 
Advokat in ihr keinen Punkt, an den ſich der Beweis der 
Unächtheit 11 7 5 ließe, finden würde.“ 5 
Buchen hielt die Urkunde in der Hand. Sein Auge 
blickte ſtarr darauf. Seine Hand zitterte leiſe. Fernau 
bemerkte es. Mit Gewalt hatte er ſeine Ruhe und Faſ⸗ 
fung zu bewahren geſucht. Jetzt fingen feine Gedanken an, 
ſich zu verwirren. Alles ſchien verloren. Der Gedanke, 
die Urkunde zu zerreißen, zu vernichten, tauchte in ihm auf. 
— Fernau ſtand dicht neben ihm, hielt faſt noch die Hand 
daran. Er ſchien auf Alles vorbereitet zu ſein. 8 
„Und wann — wann wollten Sie das Geld haben?“ 
fragte Buchen endlich mit ſtockender Stimme. 5 
„Bald — in wenigen Tagen.“ Bei! 
„Es ift unmöglich — ich kann eine ſolche Summe nicht 
auftreiben.“ f 5 
„Nun, Herr vou Buchen,“ warf Fernau lächeld ein,“ 
„Sie werden ja eine reiche Heirath ſchließen. — Vielleicht 
würde Frau von Frieſen — jedenfalls —.“ 5 
Buchen ließ ihn nicht ausreden. Sein mühſam zurück⸗ 
gehaltener Zorn drohte gewaltſam loszubrechen. 1 
„Wer ſagt „Zonen — — rief er. „Wie können Sie 
wagen — —1“ 2 
Ich hatte dieſe Vermuthung nur in Ihrem Intereſſe 
aufgeſtellt,“ erwiderte Fernau mit demſelben Lächeln. „Frau 
von Frieſen iſt reich.“ 1 e 
Die Nennung dieſes Namens vermehrte noch die Ver⸗ 
wirrung des Gutsbeſitzers. Wenn er den Prozeß verlor 
— ein Bettler durch ihn wurde, ſo war jede Hoffnung, die 
reiche Frau zu gewinnen, dahin. Seine Gedanken fuhren 
wild durcheinander. Sie kehrten zu dem Vorſchlage des 
Advokaten zurück — er ſah die einzige Rettung darin, aber 
noch keine Möglichkeit, das Geld zu erhalten. 10 A 
Und wenn die Urkunde nun gefälſcht war — um ihn zu 
täuſchen, zu betrügen. Wenn Fernau fie deshalb dem Ge⸗ 
richte zu übergeben Anſtand nahm? — 5 — > 
Auf's Neue ergriff er das Pergament und richtete den 
Blick darauf. Die Buchſtaben tanzten durcheinander. 
Dennoch wußte er, daß ſie echt war. Das 1 Exem⸗ 
plar, welches ſich in dem v. Waldheim'ſchen Archive befun⸗ 
den — hatte er ſelbſt ja in Händen gehabt. ni 
„Laſſen Sie mich Alles überlegen,“ ſprach er endlich, nach 
Faſſung ringend. 5 ART 


A 


wie viel Sie 


„Wie lange?“ 

„Bis morgen — übermorgen” 

„Es ſei! Ich kann Ihnen indeß keinen Ta 
währen. Bei ruhiger Ueberlegung werden 
ewinnen.“ 

Er ſprach dieſe Worte lächelnd — ruhig. Buchen hätte 
auf ihn zuſpringen und mit Gewalt die Urkunde ihm ent⸗ 
reißen mögen. Es wäre Thorheit geweſen. 

„Und wenn ich Sie — Ihren Vorſchlag — den Betrug 
— wenn ich Alles nun dem Gerichte anzeige!“ rief er heftig. 

„Das wäre gegen Ihr eigenes Intereſſe. Außerdem ſind 


länger ge⸗ 
Sie einſehen, 


Lannte (für den Sand⸗, Langgaſſen⸗ Me n 
(für den Burg⸗ und Schildauer⸗Bezirk) und Schmidt (für 
den Kirch⸗, Bober⸗ und Mühlgrabenbezirk) wiedergewählt. 5 
Sodann bewilligte die Verſammlung hinſichtlich der Beſchaf⸗ 
fung, neuer Lehrmittel (phyſikaliſche Apparate ꝛc.) in der höhern 
ſtädtiſchen Töchterſchule außer den 68 
wieſen ſind, daß fortan 30 rtl. jährlich für dieſen Zweck auf 
den Etat geſetzt werden. 


Ein Antrag auf Umzugskoſten⸗Entſchädigung wurde behnfs = 


näherer Information noch zurückgelegt; dagegen bewilligte man 
ſofort die Befreiung der Lehrkräfte an der höhern ſtädtiſchen 


68 rtl., welche bereits ange⸗ 


fe Beilage zu Mr. 85 des Boten ans den Biefengeirge. 
ug ! 23. Oktober 1867. 2 ER 


u 


), Lampert 


dieſer Paſſus, der eine Art Gehaltserhöhung einſchließt, ber 
ne Anſtellungen zur Erwähnung gelange. . 
Nächſt dieſem aber war die Verſammlung damit einverſtan⸗ 
den, daß, wie von dem betreffenden Beſitzer beantragt, dem 
Letzteren 30 rtl. Entſchädigung dafür gezahlt werden, daß er 
mit dem Neubau feines auf der Greiffenberger Straße belege 
nen Hauſes in die Fluchtlinie zurückrücke. ; 5 
Einen Sauptgeoemitan der Tagesordnung bildete ſodann die 
Feſtſtellung des Gehalts für den neu anzuſtellenden Bau⸗Raths⸗ 
herrn. Die Verſammlung erwog dieſe Angelegenheit ſehr ein 
ehend und beſchloß, „daß als Bau⸗Rathsherr ein geprüfter 
Baumeister und geprüfter Geometer mit einem penſionsberech⸗ 
tigten Gehalte von 600 rtl. und 200 rtl. jährlicher feſter Ent⸗ 
ſchädigung für Hergabe der Inſtrumente bei allen von ihm 
auszuführenden 


wir ohne Zeugen,“ entgegnete Fernau mit derſelben Ruhe. 
„Uebermorgen werde ich wieder zu Ihnen kommen.“ 

Er erhob ſich, um das Zimmer zu verlaſſen. 

Aufgeregt hielt Buchen 19 am Arme zurück. a 

i en ie mir die Urkunde hier, und Sie ſollen die 
verlangte Summe haben.“ 

| 


Fernau hatte nur ein Lächeln auf dieſe Zumuthung. — 


Töchterſchule von der e mit der Maßgabe, daß 


„Eine ſolche Thorheit werden Sie mir nicht zutrauen,“ 
ſrach er. Mit leichtem Gruße verließ er das Zimmer. 


Fortſetzung folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
N; enthaltend die höheren Gewinne bis incluswe 200 Thlr. 


wegen Mangel an Naum mit Aub ſchluß 
ne, nach dem Staatsanzeiger. 


AR 4. Klaſſe 136. Klaſſeu⸗Lotterie. Anſtrengun 
2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 3795 12296. fiche fett ferneren 

2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 41974 54014. ; 
35 0 1000 Thlr. auf Nr. 2715 3998 54565 
9944 15038 1 19816 19831 21217 23813 28048 31146 
33613 36168 38516 50785 58843 61334 62800 62847 63904 
65785 66542 67820 69018 69922 74823 78199 83220 83497 

84134 88451 90186 90784 93141. 

- 56, Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3119 3125 3600 


eometriſchen und nivelliſtiſchen Arbeiten ge 
wählt werde.“ Wegen der betreffenden Wahl wurde noch Herr 
Obriſt⸗Lieutenant Blumenthal in die Wahlkommiſſion gewählt. 
Nachdem hierauf noch die Verſammlung den Magiſtrat we⸗ 
gen Beſitzſtreitigkeiten auf dem Kavalierberge zur int be 
uſtrengung der „stage auf Grenzregulirung“ autoriſirt hatte, 
erhandlungen der Ausſchluß der Deffente 


* 


Wir geben die gezogenen Nummern, 
der Mine Er 8 a 


Ein Denkmal den gefallenen Kameraden! 
Verlag von Haaſe 8 Co. in Berlin, Hoſphotographen 
1 Sl. Miseſed des Küng) „ f gaben 

Wir können nicht umhin auf dieſes wahrhafte Kunſtwerk 


4611 4794 751257889 12023 13307 14578 15519 15718 (. letzte Nr. des Boten) uc aufmerkſam zu machen, da 
17064 18745 18811 19653 20238 21095 22233 31546 31919 
33154 33889 39626 41292 43969 47513 49226 49433 51877 
52121 52258 52932 55794 63420 64457 65680 65946 68086 
68198 68497 70408 70520 71075 71862 72501 76131 76170 
176896 79858 80541 82430 83699 84449 84954 92282, 
| Gewinne zu 200 Thlr. air Nr. 598 2235 3134 3404 


daſſelbe uns 1 1 Dieſes Pracht⸗Album enthält außer 
einem allegoriſchen Titelblatt auf 9 Blättern die ſämmtlichen 
260 gefallenen oder an ihren Wunden geſtorbenen Offiziere 
des Garde⸗Corps, 1—6 Armee⸗Corps, der Elb⸗Armee und der 
Main⸗Armee. Die photographiſche Ausführung iſt wahrhaft 
ausge jedes einzelne Portrait iſt ganz klar und vorzügli 

ausgeführt; es fehlt auch nicht ein einziges ehen en enn 
wir te das Blatt des 5. Armee⸗Corps anſehen, rufen uns 


die Portraits der gefallenen Herren: Hauptmann v. Förſter, 
v. Niebelſchütz, v. le Rothmaler, Hou⸗ 
wald ac. dieſelben lebhaft in die Erinnerung. Vom 38. Re⸗ 
giment enthält das Blatt des 6. Armee ⸗Corps die Portraits 
der Herren: Oberſtlieut. v. Wenkſtern, v. Kügelgen 
Brinkmann, Zimmermann, Nitſchke. Wenn gleich 
der Anblick dieſer Photographien dei de 90 Gefühle wach 
ruft, jo find doch dieſelben andrerſeits die ſchönſten Erinne⸗ 
rungsblätter, die man 1 verihaffen kann. Das ganze Werk 
koſtet 15 Thlr., das einzelne Blatt 2 Thlr. | 
Beſtellungen darauf nimmt au: 5 

5 g Die Expedition des Boten. 


Re Re Hirſchberg, den 19. Oktober 1867, 
Bir u der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurden zu⸗ 
mühe bei der Neuwahl dreier Schiedsmänner die Herren 


1 


RR gedichte von Ludwig Schweißer 
8 (aus Erdmanns dorf). 
Mit großer Freude begrüßen wir das Erſcheinen dieſer 
ſchon la 10 erwarteten Posſeen, die ſich ſehr bald nicht allein 
in den Arne der ſo zahlreichen Freunde des Dichters be⸗ 
finden, ſondern ſich auch gewiß in weitern em raſch Eins 
gang und Anerkennung Nee werden. Es iſt uns deßhalb 
Leine wahrhafte Genugthuung, dem jo gange Urtheile der 
Schleſiſchen Zeitung in ihrer Nr. vom 3, Oktober beiſtimmen 
zu können. Die Empfindungen des Dichters ſind wahr und 
Natürlich, und verſteht er es gleichzeitig, dieſe Gefühle in die 
poetiſche Form zu DEREN: ie Dichtungen reden in ihren 
Linfachen, natürlichen Weiſen, in fließenden, abgerundeten 
Verſen die Sprache, die vom Herzen kommt und ſtets zum 
5 1205 klingt, RA die Sammlung mit ihrem reichen In⸗ 
halte an Lyriſchem, Gelegenheits⸗, Hochzeits⸗ und Polterabend⸗ 
gedichten, die ſich auch durch eine elegante, geſchmackvolle 
Ausſtattung von Seiten des Verlegers auszeichnet, einen ſtets 
größeren Kreis von Leſern finden. i 


VBrourſchuß⸗Verein. 
1 Hirſchberg, den 17. Oktober 1867. 


77 5 der 
bi 


des Ausſchuſſes in den Monaten Juli, ee Septbr. 


N Hiernach hatte der Ausſchuß 13 Sitzungen a 


der Klageandrohungen auf 5 geſtiegen; in einem 
es zur wirklichen 105 Der a 
Juni 444. Hiervon ſchieden aus freiwillig 6, durch den Tod 1; 
Dagegen traten 11 zu, ſo d ei 
: en d zählt. Einer Perſon mußte die Aufnahme verſagt 
werden. f 

Aus dem hierauf von dem Kaſſirer, Herrn Drechslermeiſter 
Ex Sen vorgetragenen Rechenſchaftsberlchte über die letzten drei 
onate war Folgendes zu entnehmen: A 
Die Einnahme Be 

J) an zurückgezahlten Vorſchüſſen . rtl. = fer, 

3 2 


— hf. 


an Sn für gegebene Vorſchüſſe 8 * 
3) an aufgenommenen Darlehnen 2,7802 — : — =» 
J an Spareinlagen 4,260 15 
5) an Monatsſteuern 1732 4 9x 
6) Insgemein i 
9 im V anzen 58,878 pfl. 19 fat. pf. 
Hierzu der Beſtand ult. Juni 1887 844 = 18 = TI = 
thin Summa aller Einnahme "59,728 1 g 
Die Ausgabe betrug: 
I) an gegebenen Vorſchüſſen . 48,016 rtl. — far. — pf. 
A) an er Darlehnen . 3,030 — = — 5 
3) an zurückgezahlten Spareinlagen 2,113 8 ĩ 4 
4) an Zinſen für Darlehne und 
325 pareinlagen 193 20 11 - 
5) an Verwaltungskoſten 9 ü W — 
0 Insgemein (darunter Ankauf t 
von Stagtspapieren im 
Betrage von 1645 rtl. 1804 28 — = 
gr. p * 


im Ganzen 56,067 rtl. 


Demnach bleibt ult. September ein 


Baarbeſtond von 3,655 rtl. 6 ſgr. 1 


Die Bilanz des Vereinsvermögens ergab folgende Zahle 9 

va, 2 

. 48,039 rtl. — for. — pf. 
3,6556 je 1 1 


Acti 
a) Außenſtehende Vorſchüſſe . 
b) Mace ende 0 N \ 


* 


o) In Staatspapieren wart 27858 —T ̃᷑é— 
umma 34,479 gr. I Pf. 

0 Auf ve 

a) Aufgenommene Darlehne 12,555 rtl. — ſgr. — pf. 

h) Au enommene Spareinlagen 22, : 2 00 10 a “a 


c) Guthaben der Mitglieder 11 * 


9 Reſervefonds 
e 


Für erhobene Zinſen 

m weitern Verlaufe der Verhandlungen lag der Antrg 
En Ausſcheidung von 5 Mitgliedern vor. Das eine Mitglie 
war verzogen und hatte die Monatsſteuer nicht mehr bezahlt; 
für die Uebrigen hatten die Bürgen je nach der Höhe der Dar⸗ 
lebne bezahlen müſſen. Die Verſammlung entſchi 
Ausnahme 5 für die Ausſcheidung. 
sch empfahl der Vorſtand re die belehrende Ver 
einsſchrift; „Innung der Zukunft“, und es ſtimmte die Ver: 
ſammlung dem aus ihrer Mitte geſtellten 
der Vorſtand ſo viel Exemplare der genannten Zeitſchrift zum 
Courſiren unter den Mitgliedern beſchaffe, als das e 
der Zahl der ſich anmeldenden Leſer herausstellen wird. Eine 
Subſtriptionsliſte ſoll durch den Vereinsboten in Umlauf ‚ge 
ſetzt werden, und der Leſebeitrag wird ein ſehr niedriger fein. 


F 


0 
ihre am elle auszuſprechen. 


Selbſtgefälligkeit, bei der ſie alle ihre Kleinigkeiten in der er⸗ 
feel Weise 0 85 a 


Feuer, | 
Hirſchberg, den 21. Oktober 1867. 
Geſtern Abend um 6 55 D 

meſſters und Ortsrichters Hrn, Julge in Eunnersparf eur 


# 


ntrage bei, daß 


INH 


kam in der Mühle des Müller 


ed ſich ohne 


x 


* 


* 


us das nicht nur das Hauptgebäude und die daran ſtoßende 
Scheuer, ſondern auch die gegenüberliegende, zur Beſitzung ger 
„Bäckerei“ einäſcherte. Das nahe gelegene Schulhaus, 


örige 
5 15 enter förmlich glühten, ſtand in größter Gefahr, blieb 


aber erhalten. Die gewaltige en Herd erleuchtete weit⸗ 
hin das Thal. Zu dem bedeutenden Verluſte, den Hr. Jülge 
erlitten, gehören auch ſämmtliche Erntevorräthe, die leider, wie 
das bewegliche Eigenthum überhaupt, nicht verſichert find, Ein 


Verſicherungsantrag iſt vor 2 Jahren zurückgewieſen worden. 


In der ſogenannten Bäckerei wohnte ſeit Kurzem der Pacht⸗ 
chmied Bürgel, der erſt am 6. v. Mts. abgebrannt iſt und 
den nun abermals das Brandunglück betroffen hat. Auch 
Herr Lehrer Ulbrich hat durch das Räumen ſeiner Sachen, 
die ebenfalls nicht verſichert ſind, namhaften Schaden erlitten. 


Am 13. Oktbr. c. hat ſich zu Kraufendo rf, Kreis Landes! 
hut, wiederum der traurige Fall ereignet, welcher ſchon ſo oft Ver: 
anlaſſung zu der dringenden Mahnung gab, Kinder nicht ohne 


Aufſicht bei Licht und Feuer im Zimmer zurüdzulaffen. Am 


Abend des gedachten Tages kieß die Schäferfrau Hede, nach⸗ 
dem ſie Feuer im Stubenofen 1 und die Ofenthür 
gerefien hatte, ihre 3 Kinder im Alter von 1, 3 und 4 Jah⸗ 
ten allein in der Stube zurück, um Milch aus der Nachbar⸗ 


ſchaft 15 holen. Sie kam nach kurzer Zeit zurück. Das Zimmer 


erſchienen 0 
Wiederbelebungsverſuche; fie waren im Rauche e 


es der ae Gottes gefallen 


Troſtes e 


war plötzlich erhellt; es ergab ſich, daß es darin brannte. Die 
erſte Sorge war die Rettung. der Kinder. Nur die beiden 
jüngſten waren im erſten Moment zu finden, das dritte fand 
man erſt 5 in einem Kaſten beim Ofen vor. Alle drei 
eblos und blieben es auch trotz aller an 7 
ie 
Eltern vermuthen, daß das älteſte Kind, um das im Zimmer 
gehaltene Meerſchwein aufzuſuchen, mit einem am Ofen⸗Feuer 
ungezündeten Holzſpahne Unter das Bett geleuchtet und dieſes 
hierbei aus Verſehen angezündet habe. 


— — 


— —— 


Familien» Angelegenheiten. 


12186. Entbindungs⸗ Anzeige. 8 
Heute Morgen 7 Uhr wurde meine liebe Frau, Friederike 
geb. Blan, von einen Bien Mädchen glücklich entbunden, 
Hirſchberg, den 20. Oktober 1867. 
5 S. Friedenſohn. 


0 Todes ⸗ Anzeigen. 
12119. Mit tief trauerndem Herzen theilen wir hierdurch allen 
hellnehmenden Freunden und Bekannten ergebenſt mit, daß 
at, am Mittwoch, den 
16. Oktober Abends 10 Uhr nach achttägigem harten Kranken⸗ 
ager unſern innig geliebten treuen, for oa und redlichen 
Gatten und Vater, den Kantor und Lehrer Herrn Johann 
Gottlieb Gottſchling, Ritter des Adlers der 4. Klaſſe des 
Hohenzoller'ſchen Hausordens, don 51jähriger Amtsthätigkeit 
und im Alter von 69 Jahren 9 Monaten und 14 Tagen zu 
ich zu rufen, um ihm den ahn für ſeine aufopfernde Treue 
zu geben. Wir verlieren in ihm den zärtlichſten Gatten, den 
beiten Vater, Schwieger⸗ und Großvater! Gott möge unſre 
blutenden Herzen mit reichem Balſam ſeines A berſeg len 
len! Der ſelig Entſchlafene bleibt zwar dem 

Auge fern, doch dem Herzen ewig nahe. i 

Hermsdorf, Geppersdorf, Boberröhrsdorf, am 20. Okt. 1867. 
; Die tiefbetrübte Wittwe und 15 trauernden 
FPoöchter, Schwiegerſöhne und Enkelkinder. 


CCC 


12073. Heut Abend 7 Uhr entschlief sanft zu Lähn 
bei ihrem Vater, woselbst sie in den letzten Leidens“ 
wochen treue Pflege genossen, meine geliebte Frau, 
Marie, geb. Schoder, 
in dem Alter von 28 Jahren. 
Um stille Theilnahme bittet a 
Berthold, Port-Expediteur. 
Spiller, den 17. October 1867. i 


12084. Nachruf 
an den am 23. Oktober 1866 heißgeliebten Heimgegangenen. 


e ſtillem frommen Dulden, 

Eh' Dein Lebenslenz verran — 

Ohne ungetilgte Schulden 

Reicher Liebe — himmelan! — 

Gott wollt's alſo. — — Sieh'ſt von o ben 
All die Thränen Du, das Leid 

Um Dein Scheiden, — wohl Dir! droben 

Stört's nicht Deine Seligkeit! — 


Bersdorf bei Jauer, den 23. Oktober 1867. 


12093. Wehmuthsvolle Rückerinnerung 
kan den 22. Oktober 1866, als dem Todestage unſers guten 
Gatten und Vaters, 


Karl Jung. 


Trauernd rufen wir die Stunden 

Deines Scheidens uns zurück; 

Du haft Ruhe zwar gefunden, 

Doch trübt Wehmuth ade Blick, 
„Denn der Trennung herber Schmerz 

Dringt auf's Neu' heut in das Herz. 


Schon ein Jahr HU Deine Glieder 
AU des Grabes ſtiller Nacht, 

och vom Himmel tönt's hernieder: 
Trauert nicht, ich hab' 1 
Meinen Kampf, der heiß und ſchwer, 
Mich drückt Leid und Schmerz nicht mehr!“ 


Trocknen woll'n wir unſ're Thhränen 
Und voll Hoffnung aufwärts ſeh'n; 
Stillen unſer heißes Sehnen, 

Vis wir dort Dich ige der 
Wo des Jenſeits heil'ge } 
Strömt von Gottes Thron Dir zu. 


Du haſt, Vater, ja Dein Leben 

Uns aus Liebe nur geweiht. f 
Stets wird uns Dein Bild umſchweben, 

Und in heißer Dankbarkeit 

Treten wir an Deine Gruft, 

Bis auch uns Gott zu ſich ruft. 


a Wiederſehn! o Wort voll ſüßen Glaubens! 
u trockneſt wohl des Schmerzes Thräne ab; 
a, guter Vater, uns noch zu früh entriſſen, 
8, ewig ewig birgt Dich nicht das Grab. 
Gebietet Gott uns einſt von hier zu ſcheiden, 
Führt er uns ein zu unſers Gottes Freuden. 
Hirſchberg, 22. Oktober 1867. ? 
4 Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


des Königlichen Berg⸗Amts⸗Secrekair 


7 


x 


a — 

Naturſeltenheit. 0 
Im Garten des Gaſtwirth Jeuchner hier ſteht ein weißer 
Roſenbaum in dieſem Jahr zum dritten Mal in voller Blüthe. 


Literariſches. 


= 11906. Soeben erſchienen u. find durch alle Buchhandlungen 
5 zu beziehen: edi te ! 


von 


= Zudwig Schweitzer. 
Preis broſch. 
Vorräthi 


ae 1 Thaler, eleg. geb. 1 Thaler 10 Sgr. 
äthig in 
der M. Roſenthal ſchen Buchhdlg. 


(Julius Berger). 


Leſe „Zirkel 


der Plahn chen Buchhandlung in Jauer, 
(zunächſt für die Kreiſe Jauer, Schönau und 
Bolkenhain). . 


2 Allgemeiner Proſpectus. 


Die Auswahl der Bücher geſchieht durch einen Vorſtand mit 

Hinzuziehung der beſten kritiſchen Journale. Die Bücher werden 
alle drei Wochen gewechſelt. Abonnementpreis bei jährlicher 
5 ae an tl. einſchließ { 
Theilnahme an der alle Jahre ein Nen Auction. 
Ausführliche Proſpecte behufs Aufnahme in dieſen 


5 irkel gratis. SG 
8 hn'ſche Buchhandlung. 


N Pla 

Vom 1. November d. J. ab gelangen u. A. nachfolgende 
Werke zur Circulation: 8 
Aus meinem Leben (Maximilian). — Baker, Samuel 
White, der Albert Nyanza, das große Becken des Nil. — 
Baumeiſter, Culturbilder aus dem Alterthum. — Dorner, 
Geſchichte der proteſtantiſchen Theologie. — Friedländer, 
Darſtellungen aus der Geſchichte Roms. — Garrido, das 
heutige Spanien, deutſch von Arn. Ruge. — Geſchichte des 
Feldzuges von 1866, redigirt von der kriegsgeſch, Abtheilung 
des großen Generalstabes. — Gutzkow, Hohenſchwangau. — 
Hettuer, griechiſche Reiſeſkizzen. — Jahn, Göthe's Briefe 

an Leipziger Freunde. — Jahrbuch der deutſchen Dante⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. — Kingsley, Hypathia. Neue a mit altem 

Geſichte. — Pohl, Mozart und Haydn in London. — Reu⸗ 
mont, A. v., Geſchichte der Stadt Rom. — 0 0 M., ein 
verlorenes Geſchlecht, — Roquette, dramatiſche Dichtungen. 
—RNoſenkrantz, Dr. W., die Wiſſenſchaft des Wiſſens. — 
RNoßzmäßler, die Thiere des Waldes. — Rückert, Heinr., 
aus Friedrich Rückert s Nachlaß. — Schleiden, das Meer. 
— Tſchnudi, S. v., Reifen durch Süd⸗Amerika. 


11990. Soeben erſchien und iſt in Neſener's Buchhandl. 
(Oswald Wandel) in Hirſchberg zu haben: 


Gedichte 
von 
Cudwig Schweißer. 
Preis 1 Thlr., geb. 1¼ Thlr. 


Isis. 


lich der Vergünſtigung zur 
Mal 


3 —— 


E h G 28. X h. 2. Stiſt. F. u. T. OL: 


6 — | 17 

12129. Der Geſang verein für gemiſchten or fällt 

Mittwoch den 23. Oktober aus. ge ee 1 
1 


Ressource. Ballotage den 24. Oelbr. 
Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 


Donnerstag, den 24. Oktbr.: Berlin wie es weint u, lacht, 
Poſſe in 4 Akten, von Kaliſch. : > 
Freitag den 25. d.: Störenfried. Luſtſpiel in 5 Akten, 
von Benedix. ie Direktion. 


Liberale Urwähler! 
insbeſondere außerhalb der Stadt Hirſchberg, 
wir laden Euch zu einer Wahl⸗Vorbeſprechung 
auf Donnerſtag den 24. Oktober, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in die Turnhalle zu Hirſch⸗ 
berg hiermit ein, und dürfen wohl hoffen, daß 
unſere Vertrauensmänner in ihrem Kreiſe für eine 
recht zahlreiche Theilnahme wirken werden. 

Das liberale Wahl⸗Comite 
Die liberalen Urwähler der Stadt 
Hirſchberg, insbeſondere unſere Vertrauens⸗ 
Männer, werden zu einer Wahl⸗Vorbeſprechung 
auf Donnerſtag den 24. October, Alden f 
7½ Uhr, in den „ſchwarzen Adler“ bei Herrn 
Maiwald zuHirſchbergfreundlichſt hiermit eingeladen. 
Das liberale Wahl⸗Comitee. 
11993 Aſchenborn, i. A. 


6% Männer ⸗Turnverein. 


Freitag den 25. Oktober geſelliger Abend. 
der inlecchung der Turnhalle. 

„luth. Predigt von 
2 Der Gottesdienſt 


12091. Sonntag den 27. Oktober evan 
Der Vorſtand. 


Herrn Paſtor Fengler in Heriſchdor 
geht um ½%9 Uhr an. 4 
Montag den 28. October 1867: ! 
Gewerbe- Vereins ⸗ Sitzung 


12087. in Hirſchberg. 


IE 
GE 


e. 


Jahrestag | 


N 
1 
1 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 

12054. Bekanntmachung. 
Wegen des am 30. Oktober c. anſtehenden W 

wird der a | 

Wochen: und Getreidemarkt in Lauban 


am . den 29. Oktober c. abgehalten. 
17. Oktober 1867. ö 9 


ahltermins . 


Lauban, den 5 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. | 

1 Breslau, den 15. October 1867. 

In Hirſchberg i. Schl. iſt eine 
Königliche Bank- Agentur 

zur Vermittelung von Lombard⸗ und Wechſelge⸗ 

ſchäften errichtet und die Verwaltung derſelben dem 


Partikulier F. A. Kuhn 


daſelbſt übertragen worden. a 
5 Königliches Bank⸗Directorium. 
Martins. Pflug. 


11551. Freiwilliger Verkauf. 

Das sub Nr. 43 zu 1 REDE belegene Schmidt’: 

ſche Bauergut, abgeſchaßt auf 8962 rtl. 2 ſgr. 6 pf., zufolge 

der in der . einzuſehenden Taxe, ſoll 

. am 5. Dezember 1867, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 

Härtel im Parteienzimmer Nr. 11. ſubhaſtirt werden. 

- uud werden hierzu vorgeladen. 

Hirſ bed, den 28. September 1867. 3 
önigliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 


12090. Nothwendiger Verkauf. 


Das früher der verehelichten Schuhmachermeiſter Heidorn 
1 Emilie geb. Viſchoß, 1 dem Robert Fee 
{ 
5 
| 
| 
| 


. 0. 


525 
N 


auf dem Sande hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche der 
Stadt Hirſchberg ſub Nr. 936 eingetragene Haus, abgeſchätzt 
auf 889 rtl. 21 far, 8 0 zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, jo 
am 30. Januar 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem De Kreisrichter Dr. 
Har tſch im Parteienzimmer Nr. J. ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gericht 
elden. Hirſchberg, den 4. October 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


1072. Nothwendiger Verkauf, 

RKreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Schöngu. 
Das dem Joſeph Stelzer gehörige Haus nebſt Garten 
und Acker Nr. 109 zu Kupfe berg, abgeſchätzt auf 1000 Thlr., 
\ ede der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 5 \ 
E den 14. März 1868 Nachmittags 2 Uhr 
bor dem Herrn Kreisrichter Brauer in der Brauerei zu 
een, ſubhaſtirt werden. 
ö läubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 
anzumelden. 0 

Schönau, den 12. Oktober 1867, 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


12082. Das erbſchaftliche Liquidations⸗ Verfahren über den 


anzumelden. 


hier iſt beendet. Löwenberg, den 15. October 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


Ü 


verſchiedene Möbel 


Nachlaß des verſtorbenen Gaſthofbeſitzer Eduard Müller von 


1 
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12168. 5 482 916 25 
Berpachtungs⸗Anzeige. 
Die zur Müller Baufeldt'ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen, 
hierorts belegenen Grundſtücke, und zwar: 5 
1. die Mühle Nr. 186, 5 
2. die Acker⸗ und Wieſen⸗Parzelle Nr. 616, 
ſollen meiſtbietend verpachtet werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
den 28. October c., Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt worden. 
In dieſem Termine, zu welchem Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den, ſollen die Verpachtungs⸗ Bedingungen bekannt gemacht } 
werden. Schmiedeberg, den 19. October 1867. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


11972. F Bekanntmachung. 

Zur meiſtbietenden Verpachtung der ſtädt. Sägemühle in 
Neuhammer auf eine zwölfjährige Dauer haben wir einen 
Termin auf Aachen den 15, November c., von Vormittags 
11 Uhr bis Nachmittag 1 Uhr im II, Bureau 21 5 a # 
hauſes anberaumt. Die desfallſigen Bedingungen find ſowohl 
beim vorerwähnten Bureau, als auch bei dem Herrn Oberför⸗ 
ſter ae in Rauſcha einzuſehen reſp. gegen Erſtattung 
der Kopialien zu beziehen. 5 0 
Görlitz, den 15. Oktober 1867. 3 5 

Der Magiſtrat. 1 

12085. Bei unſerer evangeliſchen Elementar⸗Schule iſt eine 
Lehrerſtelle zu beſetzen. Das Gehalt beträgt jährlich 200 rtl. 

Bewerber wollen ihre Atteſte bis zum 1. December c. bei uns 
einreichen. Sprottau, 15. October 1867. f ee 
] \ Der Magiſtrat. ae 

12151. Donnerſtag, als den 3). d. M., Vormitt. 11’, Uhr, 
ſollen in Hirſchberg, auf dem Platze beim Schießhauſe, zwei 
auszurangirende Königl. ang ue meiſtbietend öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. e 
Das Liegnitzer Diſtricts⸗Commando der Königl. 

6. Gendarmerie⸗Brigade. sh 


2 N ei 

| Auktion. 2 
Donnerſtag den 24. d. Mts. Vormittags 9 Uhr werde ich, 
wegen Umzug, im Hauſe des Schmiedemeiſter Herrn Meyer, 
ſchrägüber der Weinmann'ſchen Ae nene Zapfengaſſe, 
ausgeräthe, eine faſt neue Mangel, ann 

ab Bau- 


11991. 


eiſernen Ofen nebſt Röhre, einen Handwagen, einen 


ſchrauben, eine Hobelbank, Fenſterladen ꝛc. meiſtbietend ver⸗ 


kaufen. Euers, Auktions⸗Kommiſſarius. 


8 Auktion 


Donnerſtag den 24. d. M. um 10 uhr werde ich auf 
dem Schützenplatze eine Schimmelſtute, 9 Jahr alt, gut ge⸗ 
ritten und eingefahren, meiſtbietend De Zahlung ver⸗ 
ſteigern. F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


2039. 1 285 
a Auktion. e 
Auf dem Vor werk Nr. 1 in Cunnersdorf ſoll das noch 
übrige Wirthſchafts⸗Inventarium R 3 BEREH 
Donnerſtag den 24. Oktober Nachmittags uhr, 
beſtehend in einem Fenſterwagen, zwei Wirthſchaftswagen, 
Ackergeräthſchaften, Würfmaſchinen, Getreidefaihen, einer Deci⸗ 


x 


malwaage, Scheuer⸗Utenſilien und anderen ante ee 

BE an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung ver: 

teigert werden. 85 5 5 As 
He den 14. Oktober 1867. Reimann. 


993 1 


12092. Freitag den 25. Oktober c., Vormittags 10 Uhr 
werden in dem hieſigen Steuer⸗Amts⸗Lokale Hellergaſſe Nr. 2 
mehrere entbehrlich gewordene Tiſche, Pulte und beſonders 
ein verſchließbarer Aktenſchrank mit 40 Fächern ꝛc. meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung vertan werden. 


Holz Verkauf. 


Mittwoch den 30. Oktober, Vormittags 10 Uhr, ſollen meh: 
rere Looſe ſehr ſchönes Nadelholz auf dem Stocke meiſtbietend 
verkauft werden. 

Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht oder kön⸗ 
nen auch vorher bei unterzeichneter Verwaltung eingeſehen 
werden. erf e e d beim Kühnbrunn. 

Waltersdorf bei Lähn, den 16. Oktober 1867. 

11849. Die Forſt⸗Verwaltung. 


Auktion. 


October c., Vormittags 10 Uhr, 


12083. 


SER Freitag den 25. 


werde ich vor dem Rathhauſe 

5 5 Ackerpferde, 
8 1 Kuh, k 

Be 2 Frachtwagen, 


R 1 Brettwagen und 
. 1 Spazierwagen 
gegen ſofortige Baarzahlung verfteigern. 
Schmiedeberg, den 20. October 1867. g 
Der gerichtliche Anctious⸗Commiſſarius, 


12066. N 25 15 

Auktions⸗Anzeige. 
Montag den 28. Oktober c., Lon früh 9 Uhr an, 
werden wir laut höheren Auftrages im hieſigen Gerichts⸗ 
kretſcham den Nachlaß des bierjelbit verſtorbenen Scholtiſei⸗ 
heſitzers Anders, beſtehend in 2 Pferden, 7 Kühen, einer 
Kalbe, 2 Ziegen, Gänſen, Hühnern, einem Spazier⸗ und noch 
anderen Wagen, einem Spazierſchlitten, Geſchirren, Acker⸗ 

d n, ei ap ſchlitt Geſchirren, Ack 

geräthen, Wirthſchaftsſachen, Gläſern u. ſ. w. öffentlich gegen 
Baarzahlung verſteigern und werden Käufer hiermit ergebenſt 
22 eine aden. i 
Märzdorf bei Warmbrunn, den 16. Oktober 1867. 

RS Die Ortsgerichte. 
206. ; 


un uktion. 
Douuerstag den 31. Oktober ſollen von Vormittags 
9 Uhr ab beim Reſtguts⸗Scholtiſeibeſizer Groh zu Händen 
ein Sch Inſtrument, 30 Schock ungedroſchener Hafer und 
10 Schock dergl. Roggen meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verkauft werden. / 

Liowenberg, den 20. Oktober 1867. 


Petzold. 


5 Schittler, Auktions⸗Kommiſſar. 


MA kön 

Inm Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion werde 
ich aus dem Nachlaſſe des Handelsmannes Hartig 

am 29, Oktober c., von Vormittags 9½ Uhr ab, 
n und den folgenden Tagen, 5 
im Saale des Gaſthofs zum goldenen Schwert: 
3 Ühren, Meubles und Hausgeräthe, Leinenzeug und Bet⸗ 
ten, Kleidungsſtücke, Ladenutenſilien und die nicht ausver⸗ 
kauften Schmittwaaren 8 

Nit gleich baare Zahlung in Preußiſch⸗Courant an den 
Eiſtbietenden verkaufen. 5 

Friedeberg a. Q., den 26. September 18677. 
N EI Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 


& 
BERRRRERETRREÜFREPRERRRRERBT 


11827. Nicht zu übersehen! 7 
Ich, mache bekannt, daß ich Ende Dezember d. J. den 
Humprich⸗Sandſteinbruch bei Schiefer abgebe, und da ich 
einen bedeutenden Vorrath von Steinmetz⸗Arbeiten daliegen 
habe, werde ich dieſelben er 
Sonnabend den 26. Oktober d. J, von früh 9 Uhr ab, 
meiſtbietend verkaufen. 75 
ie Waaren beſtehen in: 
I., Thür⸗Umfaſſungen, 
IR 190 ⸗Umfaſſungen, 
ippen, 
„Platten, 
5. Bindeſteinen, Wellen und Bruchſteinen. 
Kaufluſtige lade ich dazu ergebenſt ein. 83 
Klein⸗Röhrsdorf, den 12. Oktober 1867. er 
F. Schnabel, Steinmetz. 


— —Mä—— 1 .ä— b — ———— — — 
11930. g = 5 2 
Gafthof = Verpachtung. 3 
Freitag den 1. November a. 0., Vormittags 10 Uhr, ſoll 
die Dominial⸗Gaſtwirthſchaft zu Brechelshof, Kr. Jaller, 
Wal hintereinander folgende Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden. er BER 
Die näheren Bedingungen können ſchon vorher bei dem 
Wirthſchafts⸗Amt eingeſehen wer den. 


12067. Eine Bäckerei in einer Mühle iſt unter ya billigen 
engen pachtweiſe zu vergeben. Wo? ſagt die Expedition 
es Boten. N 


Zu verkaufen oder zu verpachten. Bi 
11954: Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt ein Grundſtück in 
Görlitz mit Zimmerplatz, Remiſen, a U. Geräthſchaften 5 
ofort zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere zu erfra⸗ 
gen bei C. Mortell in Görlitz. 


Po 


x 


12132. \ g 
Dankſagung. 80 
Allen Denjenigen, welche ſich 1 meiner Abweſen⸗ 8 
heit bei dem am vorigen Donnerſtage in meiner Nähe & 


> nur meine Habſeligkeiten zu retten, ſondern auch darauf 3 
bedacht waren, meine in der größten Gefahr ſchwebende 8 * 
Wirthſchaft vor der zerſtörenden Flamme zu ſchützen, 6G | 
ſage ich hiermit im Verein mit meiner lieben Frau den 
5 aufrichtigſten und herzlichſten Dank. RB 
Wir werden ſtets bereit fein, ſolche edle Menſchen⸗ 8 
Freundlichkeit bei vorkommenden Fällen durch die That 8 
zu erwiedern, nur wünſchen wir nicht, daß uns ähnliche 3 © 
05 traurige Veranlaſſungen dazu bei geben mochten. 
Spiller, den 20. October 1867. 8 ; 
8 | 


Pcs 


® 


BD 
. 


Carl Krauſe, Gartenbeſitzer. 


1 
5 * 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 1 
12134. In dem großen, ¼ Meile von Hirſchberg entfernten 
Weberdorfe Grunau iſt die Anſiedelung eines Färber⸗ und 4 
Mangelmeiſters dringendes Bedürfniß. 5 N 
Es bietet ſich einem Solchen jetzt die günſtigſte Gelegenheit, 
fich vortheilhaft daſelbſt anzukaufen, indem ein derartiges dort 
befindliches Etabliſſement künftigen Donnerstag, am 
i 24. Oktober c. ; Bi 

ſubhaſta verkauft wird. e NN 


| 


ee 
"Wohnungs: Veränderung. 


' Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ſich meine Wohnung nebenan 
im Hauſe des Herrn Kleiderhändler Scholz, ſowie der Königl. Telegraphen⸗Station befindet; ich bitte, gefälligſt mich 
auch hier mit Aufträgen wie bisher zu beehren. Unt er Verſicherung prompter und reeller Bedienung 


Hochachtungsvoll H. Schubert, Buchbinder und Galanteriearbeiter. 
Hirſchberg, den 21. Oktober 1867. 


V 


Kohlen⸗Niederlage von F. A. Reimann 
10 Hirſchberg, am neuen Thorberge, in den Geſchäftslokalen 
des Herrn Wilhelm Sturm, äußere Schildauerſtraße, 
Buchhändler Wandel, innere Schildauerſtraße, 
Michaelis Vallentin, am Markt, Garnlauben⸗Ecke, 
Guſtav Scholtz, lichte Burgſtraße, und 
| Conditor Edom, Langſtraße, | 
belangen auf nur beſte Hermsdorfer Steinkohlen in den 
perſchiedenen Gattungen zu prompter Ausführung und zu den be⸗ 
ier 1 4 een, 


2 


Nu M U 


u an. 


2 ee) Gtabliffements- Anzeige! | 
L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler, z. Z. in Warmbrunn. 


N Durch langjährige Bemühungen und hierbei ehe Erfahrungen im Gebiet der 
Zahyerſatzkunſt haben ſich die von mir gefertigten künſtlichen Zähne und ganze Gebiſſe 
amerikaniſcher Konſtruktion zum Selbſteinſetzen als hochst vollommen 
und zweckentſprechend bewährt, und find ſtets von Laien wie Sachverſtändigen als großartig 
Jaerkannt worden und habe hierdurch mir ein allgemeines weit über unſeren Kreis hinaus⸗ 
„ gehendes Vertrauen und Wohlwollen erworben. 
Dieſes Vertrauen, welches ſich in dem vielfachen faſt allgemeinen Wunſche für meine 
\ Niederlaſſung hier Orts kundgegeben, hat mich veranlaßt, meinen Wohnort 
von Warmbrunn nach Hirſchberg zu ie und wohne ich vom 
24. d. M. an ae 2 Nr. 1, in dem früher Orgel⸗ 
bauer Buckow a Haufe. Sprechſtunden früh von 9 Uhr 
bis Nachmittags 4 Uhr. 


ieee im lebe 1867. 


Zum heutigen Wiegenfeste 


erzlichſte n unſrer guten Louise in Glogau 
un er und F. C, 5 12137. 


Die Lungenſchwindſucht. 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin geheilt. Adreſſe: 
Dr. M. Rottmann in Mannheim. (Francatur gegenſeitig.) 


epi — Fallſucht 
Krämpfe 

werden ſchnell und radical geheilt bir das 
in allen Fällen ſichere Mittel eines hochachtbaren 
; Mannes, der feinen Namen der Oeffentlichkeit nicht 
95 übergeben will. — Unterzeichneter theilt ſowohl 
amtliche Beweiſe für die Zuverlaͤſſigkeit dieſes 
I durchaus reellen und probaten Mittels, 
als auch alles Nähere gern und unentgeltlich 
I mit. Secretair W. Wepler in Berlin, 
10876. E Oranienſtr. 32. 


Die Maſchinen⸗ Bau⸗Anſtalt des H. Moh⸗ 
renberg in Ernsdorf bei Reichenbach i/ Schl. 
empfiehlt ſich zur Anfertigung und Lieferung von 

d e Keſſeln u. Armaturen, Druck⸗ 


u. Saugepumpen, Heizungsanlagen, Transmiſſio⸗ 
8 nen, Preſſen, Dampf- und Waſſerleitungen, Re⸗ 
ſervoirs, Gitter⸗ u. Blechbrücken, eiſernen Dächern 
und Hängewerken, ſämmtliehen Maſchinen 
für Baumwollen⸗ u. Leinen ⸗ Bleichen 
für Färbereien und Appreturen, Ein⸗ 
richtungen für chemiſche Laboratorien, landwirth⸗ 


ſchaftlichen Maſchinen u. aller ins Maſchinenfach gehörigen 
Arbeiten unter Zusicherung prompteſter u. ſolideſter Bedienung. 


12095. Eine Frau, ar in aller Köcherei und beſonders 
feiner Bäckerei, empfiehlt ſich und bittet um gütige Beachtung. 
Näheres zu eiftagel beim Sattlermſtr. Leuſchner in Jauer. 


ER 95 Nachdem ich das Muſik⸗Geſchäft meines Vaters, des 
tadtmuſikus A. Richter, übernommen habe und die Leitung 
deſſelben für eigene Rechnung fortführe, bitte ich, das meinem 
Vater bisher geſchenkte Vertrauen durch recht zahlreiche Auf⸗ 
träge auch auf mich übertragen zu wollen, wogegen es mein 
5 Heſtreben 155 wird, durch Heranziehung neuer Kräfte für eine 
gute Muſi möglichst Sorge zu tragen. Sollten Knaben Yen 
haben, bei mir die Muſik zu erlernen, ſo werde ich zur Au 
x na me derſelben jederzeit 91857 ſein. 
5 Jauer, den 16. Oktober 1 
Ednard Richter, 2 Biel, 
Striegauerſtr. N 


4 12102. 65 die Inwohner Feige ſchen En von 
; 3 115 balelig 355 u haben uns 1 verglichen, 


1 


1 hiermit öffentliche. Abbitte und zahle 5 rtl. in die Armen: 
Schönau, den 18. Oktober 1867. Ertel. 


4 Städten gelegen, in gutem 1 755 Bauzuſtande, mit e. 50 


laß, iſt zu vermiethen 


F. W. Wendeburg aus Bunzlan 
iſt Freitag den 25. d. im Gaſthofe aut enen ! 
in Löwenberg zu conſultiren. 


Verkaufs- Anzeigen. 


11969. Eine zweigängige Waſſermü 15 nebſt dreiſchüriger 
Wieſe, im Goldberg⸗Hainauer Kreiſe, iſt baldigſt zu 10 
(wöchentlicher Umſatz über 100 Thlr.) Näheres perſönlich be 
verwittw. Bäcker Elsner in Goldberg. ; 


8 5 Verkauf. 


Ein Gerichts⸗Kretſcham in einem Marktflecken u. zwischen 


Morgen ſchöner Aecker und Wieſen nebſt fer erh und ganzer 
Ernte, iſt alsbald zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren Näheres 
Görlitz bei Herrn Kaufmann Joſ. Berliner, Steinſtraße. 


12056. Ein neugebautes Haus in Görlitz mit Läden iſt m 
verkaufen. Preis 18000 rtl., Anzahlung 3000 tt 
Nähere Auskunft ertheilt Ht. H. Herrmann, Mittelfr 11. 


12061. Eine ſchöne Brauerei in der Nähe einer Garniſon⸗ 
und Kreisſtadt iſt unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der olelbeſther da 
dorf in Hirſchberg i. Schl. auf portofreie Anfragen. ; 


12057. Ein Material und Gemüſe⸗ Geichäft in Gil 
in frequenter Lage iſt zu verkaufen. Anzahlung 800—1000 tt 

Franko⸗Adreſſen n. An. 2. nimmt die Expedition h | 
Blattes zur Weiterbeförderung an. g 


12069. Eine Mühle mit ſtarker Waſſerkraft, Gewerk my) 
Gebäude gut gebaut, iſt bei mäßiger Anzahlung mit oder a 
ohne Acker zu verkaufen. Das Nähere durch d. Exp. d. B. 


12068. Eine ſtarke Waſſerkraft an der Katzbach, mit bis . 

gem Gewerk, zu jeder andern Anlage verwendbar, vom Müh: 
lenwerke ganz LE iſt zu verkaufen. Auskunft gi 9 
die Exped. d. 


12106. Eine im beſten Bauzuſtande befindliche ele f 

mühle, ½ Meile von Jauer belegen, mit 9 Morgen A 

und Wieſe, iſt bald aus freier Hand 81 verkaufen. u 
Näheres bei Herrn Gaſthofsbeſitzer Stephan in Jauer. 12 


1 

12097. zn einer der belebteſten Straßen von Liegnitz 10 
eine Bäckerei aus freier Hand zu verkaufen. 

Anfragen ſind an die Herren Selle und Maßthens n 

u zu richten. 


1206 Mühlen: Verkauf. 

Meine Ders in beſter Lage des Dorfes befindliche Mü le 
mit 24 Fuß Gefälle 1 Waſſerkraft, Abgaben 
ichs wenig, bin ich Will llens, au DA kaufen. 3 ER 

Berg 00ER, im Oktober 1 / 5 
Fe Langer, Millermeiſee 


7439. Das zu meiner Beſitzung gehörige, vorn an der C ausser. 
geleo gene Haus, a” 4 Stuben nebjt nöthigem eige⸗ 
Moritz Lucas. 5 


1 
5 


1 


f Jurte Beilage zu Nr. 85 des Boten aus dem Refengeiige. 


23. ber 1867. 


Ausverkauf 


In Folge ihrer Verheirathung ſcheidet meine Sgweſter Anfang 0 h 
Jahres aus dem von uns gemeinschaftlich geführten 


Modewaaren, Damen⸗ Putz und 
Confections⸗Geſchäft 


und werde ich daſſelbe nach wie vor in unveränderter Weiſe fortführen. 
Behufs leichterer Auseinanderſetzung beabſichtige ich die Vorräthe möglichſt 
zu verkleinern und offerire deshalb ſüämmtliehe Artikel meines fait ganz 
neuen Lagers zu herabgeſetzten, ältere e zu bedeutend 
billigeren Preiſen. 
Es ſind alle Neuheiten von: 
ſehwarzen und bunten Seiden⸗Stoffen, 
wollenen und halbwollenen Kleider⸗Stoffen vom einfachſten bis 
zum eleganteften Genre, 
Kattunen, Battiſten, Organdy's und Piqué's, 
Gardinen und Meubles ⸗Stoffen, 
Bett⸗ und Tiſeh⸗Decken, 
franzöſiſchen gewirkten Long⸗Chäles, 
Double⸗Shawls, Plaids und Tüchern, 
Paletots, Beduinen, Jacquettes und Jäckchen, 
ſämmtlichen Artikeln für kleinere Herren: Toilette, 
allen in das Putzfach gehörigen Arbeiten nach neueſten Pariſer 
Modellen, 
Corſettes, Crinolines und Negligé⸗Stoffen, 8 
Supons: Stoffen, abgepaften und fertigen Jupons 
in reichhaltigſter, geſchmackvollſter Auswahl vertreten. 
Ich werde bemüht ſein, das mir bisher geſchenkte, ehrende Vertrauen ſtets 
zu wahren, und bitte um gütige Beachtung dieſer höchſt vortheilhaften Offerte. 


Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Tielſ ch, 
vis-à-vis den „drei Bergen.“ 
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"Herabgeneizte Preise. 


2 u RN 


2m Gaſthofs⸗ Verkauf. 
Ein frequenter Gaſthof in einer belebten Kreisſtadt Nieder⸗ 
Schleſiens, überaus ſchöner Lage, reicher Umgegend und lebh. 

roduktenverkehr, iſt wegen Familienverhältniſſen zu ſoliden 

edingungen bei einer baaren Anzahlung von nur 2000 Thlr. 
zu Neu Die Räumlichkeiten ſind ausreichend und im 
beiten Bauzuſtande. Ernſtliche Käufer erfahren die nähere 
Abdreſſe in der Expedition des Gebirgsboten. 


. BE Bücerei-Berfauf! WE BE 
= Meine neu erbaute Bäckerei mit auf! _ Obſt⸗ 


garten, nahe gelegen der Station Hansdorf, halber Kirchſpiel 
und Beraotl, 


bin ich Willens, veränderungshalber zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere beim Eigenthümer in Nieder⸗Ullersdorf bei 
85 Parsdorf. 12058. Schade, Bäckermeiſter. 


108 Brauerei ⸗ Verkauf. 

Eine renommirte, ganz maſſive Brauerei mit vollſtändigem 

und gutem Inventar, 17 Morgen Land und Wieſe, belegen 
in einem romantiſchen Fabrikdorfe Niederſchleſiens, durch welches 
jetzt eine Eiſenhahn mit Halteſtelle gebaut wird, iſt Familien⸗ 


X 


5 ; 9 85 Näheres ertheit die Expedition des Boten. 
12117. Ein Haus in Landeshut, Nr. 177, in der Vorſtadt 


a am Mühlgraben gelegen, worin Weißgerberei ſeit langer 


Zieeit betrieben, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
NMuheres beim Beſitzer daſelbſt. 


5 22 4 
25 Für SO Mille 
5 1 der Berliner Hof in Ober⸗Salzbrunn mit 190 Morgen 
Alreal, vollſtändigem Inventar und Ernte, bei 8 — 10 Mille 
Anzahlung zu verkaufen. 
8 ber Salhbrunn im Oktober 1867. 
Von den ſchon länger als 20 Jahren für 
5 Huſten und Heiſerkeit 
ſo vortheilhaft bewährten 5 
Eduard Groß ſchen Bruſt⸗Caramellen 
hilt ſtets Lager G. Wiedermann 
8 12123. am Ringe. 


Lager feiner und ordinairer Brillen 
bei io E. Lauffer in Goldberg. 
BR: Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


- Ändert fofort und heilt {chnell 

5 Gicht und Rheumatismen 

aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, 
A a Pa u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 


ofeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 

; Paul Spehr in Hirſchber 

Eduard Temler, Brüderſtr., Görlitz, 
L. Namsler in Goldberg. 


wei a Arbeitspferde, hellbraun, 6 bis 


14827. 
2954 


in chmiedeberg, No. 182, 


2⁵²? 


verhältniſſe halber preiswürdig bei geringer Anzahlung zu vers 


u 
el 15 „ ſtehen zum Verkauf auf dem Ham merhofe 


Pr 


* ne # 


ER: 
4 


Eine Leih bibliothek von 3000 Bänden, 
umfaſſend das Gebiet der Romanliteratur, Geſchichte, Geogra⸗ 
phie, Taſchenbücher u. ſ. w., gebunden und faſt durchgängig 
gut erhalten, iſt im Ganzen oder auch in einzelnen Bänden 
äußerſt billig zu verkaufen durch Richardt Wendt. 
Ein geſchriebener Katalog ſteht auf Verlangen zur Durch 
ſicht zu Dienſten. 11623. 
unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen 
Gichtwatte, aller Fler empfiehlt 4 Pack 5 u. 8 m l 
5 00. Adelbert Weiſt in Schönau. 8 
Eine neue Sendung von 1212 
friſchem aſtr. Caviar 
empfing G. Wiedermann am Ringe. 
12133. Ein gußeiſerner Ofen ſteht billig zu verkaufen beim 


Kaufmann Koſche, 
18 Saateicheln, 


pro Scheffel I rtl. 10 ſgr., die Metze 2½ ſgr., kauft 
die Großherzoglich Oldenburg'ſche Forſtverwaltüng 5 
zu Kauffung. 


7 Stück Doppel⸗Fenſter, A Fuß 
10% Zoll hoch, 3 Fuß 1 Zoll A 


ſind zu verkaufen beim | 


| 3 
Brauermſtr. R. Kunzendorf 
11945. u Voigtsdorf. i JE 

er Feldmäuſefallen 5 
find wieder vorräthig bei C. Maiwald, Drechslermeiſter. 
Goldberg. Schmiedeſtraße Nr. 317 und 318. i 
cbchchchcccceclls css 
Einen 3 ½ jähr. Allgauer Bullen, 3 


b ganz ächt und zur Zucht vorzüglich, verkauft 
& 11967. die Guts⸗Verwaltung in Fiſchbach. 8 


® 

SSS 
11946. Das Dom. Waldau, Kreis Bunzlau, ſucht circa 
100 Stück zuchtfähige Mutterſchaafe und 150 Stück Hammel 
aus einer von erblichen Krankheiten freien Heerde baldmöglichſt 3 


zu kaufen. Geneigte Offerten erbittet ſich der Curator von 1 


Waldau, von Erdmannsdorf auf Hermsdorf bei Görlih 


vo. Für Bürſtenfabrikanten 
iſt eine Bohrmaſchine und Werkzeug bald preis- 
würdig zu verkaufen, ſowie auch ein 2räbriger } 
Handwagen. Näheres zu erfahren bei 
Wittfrau R. Dreſcher in Warmbrunn. 


Der Bock⸗Verkauf 


in der Stammſchäferei Kuchelberg bei Liegnitz beginn 
am 30. Oktober. 5 12070. 8 8 


22535 


5 2 Wollene Strumpfgarne von vorzüglichſter Qualität, 
es en Zephyr⸗Wollen empfehlen zum bil⸗ 
2 ligſten Preiſe 

'@2 Mosler & Prausnitzer. 


Baumwollene Strickgarne berechnen wir zu neueſten 
billigen Preiſen. 12119, 


£ebens- und Nragen⸗Eſſenz € 


9 


nach einem uralten durch Familien ⸗Erbſchaft überkommenen Recept aus den heilkräftigſten Wurzeln, Kräutern und Gewürzen 
bereitet. Dieſe weltberühmte und tauſendfach bewährte Lebens⸗ u. Magen⸗Eſſen il 

in den meiſten Krankheitsfällen, ſchnelle und au 
wohlthätiger Trank, welcher in einer Familie eingeführt in der b 
dem Lande ſtets bei der Hand zu haben. Reines Blut, kräftige Nerven, regelmäßige 


erdauung — die Haupterforderniſſe der 


. ee wieder hergeſtellt, die n ee des Unterleibes geregelt, die Rn gekräftigt, 1 das Leben verlängert. 
2 ei ſchweren Hämorrhoidalleiden (goldenen Adern), hartnäckiger Verſtopfung, e agenweh, kaltem Fieber, 
N | 0 


a Arnet der Wechſelperiode, Epilepſie, Schwindel, Uebelkeiten, Herzklopfen, Kolik, Bleichſucht, Darmverſchleimung, 
auf da h Anerkannt iſt durch die alleinige Conceſſionirung der hö 


Kr. 
Gelbſucht, Appetitloſigkeit, ſowie in tauſenden von Da hat die Lebens: und Ma en⸗Eſfenz ihre n Wirkung 
) 
gewürdigt durch die wiſſenſchaftliche Prüfung mediciniſcher Autoritäten, erprobt im Volke durch Einführung als unentbehrliches 
>» 


u 
Im: Glänzendſte bewährt, wie dies unumſtößli ſten doeh 
ausmittel, geprieſen durch den Dank der vielen Geneſenen, welchen dieſelben öffentlich zum Wohle der Menſchheit beide en 
haben. Man braucht davon täglich etwa dreimal einen Kaffeelöffel voll mit Zucker. Beſondere Diät iſt nicht erforderlich. 
Das Publikum wolle die wirklich achte Eduard Sachs ſche Lebens: u. Magen⸗Eſſenz an rechter Stelle kaufen 
und garantirt demſelben als untrügliches Zeichen der Aechtheit, daß jede Flaſche auf dem Etiguette die Bezeichnung tragen muß: 
„von dem Königl. Miniſterium geprüft und zum Verkauf geſtattet, und fabricirt unter ſpecieller eien 
des Apotheker Bock‘ in Waldenburg, von dem dieſelbe zu beziehen 0 ſowie das vollſtändige Namens ⸗Siegel von 
Ed. Sachs. Die bande Flaſche koſtet 15 Sgr., ½ Flaſche 7¼ Sgr. 
Flaſche gratis beigegeben. { ö 
b Niederlage in Hirſchberg bei A. Edom. 5 i 1 
An Orten, wo keine Niederlagen find, werden ſolche errichtet und lohnender Rabatt gewährt; hierauf Reflectirende wollen 
ſicch gefälligſt wenden an den Apotheker R. Bock in Waldenburg i. Schl. ER 


| Ed. Seiler, Piano-Fabrik in Liegnitz, 


Fabrik: Magazin: 
Steinmarkt Nr. 3. Goldbergerstrasse Nr. 44. 


Grösstes Lager des Neuesten und Vorzüglichsten in Concert-Flügeln, Stutz- Flügeln und Pianino's 


in Zahlung angenommen. 11533, 


12101 Zur gütigen Beachtung! 
Um damit zu räumen, verkaufe ich mein Lager von Woll⸗ 
hauben, Shawls, Kragen, Pulswärmer, Unterärmel 
e, zu jedem Preiſe. Julius Seidel. Schönau. 


15 
5 
5 


Sp 


Geſundheit — werden, wenn dieſelben durch verdorbene Säfte des Magens geftört, durch den Gebrauch der Eduard Sachs ſchen 


Beſchreibung und Gebrauchs⸗Anweiſung wird jeder 
12009 


coneeſſignirt von dem Königl. Ministerium, geprüft von dem Königl. Geh. Medizinal⸗Rath Profeſſor Dr. Frerichs in Berlin, 


englischer und deutscher Mechanik. Grosse Auswahl gebrauchter Flügel und Pianino, Gebrauchte Instrumente werden 


eb 5 f ein unvergleichliches Heilmittel, da ſie = 
enſcheinliche Hülfe leiſtet. Dieſelbe iſt ſchon ſeit mehr als 100 Jahren en 
. ſelben nicht wieder ausgeht, um dieſes ſichere Mittel beſonders auf 


| Das ER | 


grosses Lager fertiger IHerren- RE: 
in den neueſten Facons, zu den billigften Preiſen, von den 


5 die reichhaltigſte Auswahl von Tuchen, Buckskins, 
8 Rock- und Hosenstoffen, in⸗ und aus ländiſche Fabrikate; 


„ 


3 


| Hirſchberg in Schl. äußere Sehildauerſtr. 82, 


empfiehlt ſein 


dauerhafteſten Stoffen gefertigt; 


ferner: 


ſchließlich: 


Hüte, Neiſe⸗Decken, Wäſche, Shlipſe, Eravatten, | 


N 
— 


a feidene Hals: & Tafchentücher, Cachenez & Shawls 
in Seide und Wolle, Camiſols, Unterbeinkleider und 
alle zur Herren⸗Toilette gehörigen Artikel. 


Die Leiſtungsfähigkeit meines Geſchäfts und die a 


3 „vorzüglich“ anerkannte Thätigkeit meines Zuſchneiders ver: 
bürgen meinen geehrten Abnehmern die prompteſte und ſchnellſte 
Effectuirung ihrer geſchätzten Aufträge. Mein ſtetes Beftreben 
wird fein, durch exacte, reelle Bedienung und bini 
Preiſe einen großen Umſatz zu erzielen. 


G. Pitsch. 


12078. E 


100830. 2 Bisher unbekannt! 7 = 4. 


Neue ſte und ſicher ſte Method 
ſchnell, gründ ER und . zu befeitigen, à Flo. 15 Sgr., aß 


dos Hühneraugenübel“) Gebrauchs⸗Anweiſung 


zu ale Bisher fangen aus den Papieren eines berühmten er Arztes. 7 A 


direct: Berlin, Johanniterſtr, 10, II., bei Fr, T. Kunze Julendantur⸗ „Seeretair a. D. 


— 


D 


auf Lager. 


Bier⸗ und Weinflafchen, 
e ocken und Eylinder, 
afel⸗Glas, 100 


in allen Größen, empfiehlt 1 
C. H. Taufling. 


Schmiedeberg. 
cents von A. Feldtau in Aera 


10824. Die Wagen: 
iS. verkauft wegen Geſchäftsveränderung ſämmtliche orräthe 


von fertigen Wagen zu enorm billigen Preiſen. Vorräthig 
Bat 2 und Iſpännige ganz und halbgedeckte, mehrere Patent⸗ 

taats⸗ Wagen, ſowie auch 6 Stück noch im guten Stande ge⸗ 
brauchte Wagen. 


Baumw. Watten 
aus der Fabrik der Herren C. G. Kramſta uu. 
Söhne in Freyburg offerirt an Wiederverkäufer, 
ſowie einzeln billigt G. Wiedermann 
12121. am Ringe. 
11852. Schöne Saug⸗ und abgewöhnte Ferkel 
ſtehen zum Verkauf beim 
Elsner's Lederöl, 
ein neues nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien und praktiſchen 
Verſuchen r ſtelltes, bei 11105 ede enen 
und beim Militair bereits eingeführtes und vorzügliches Mittel 
zur Weich: und abe e und zum Schutz 
aller aus Leder gearbeiteten Utenſilien, wie Pferdegeſchirre, 
\ men, Wagenleber, Schürzen, BEN nn 
en u. 
a von 20 Lth. Inhalt 10 Sgr., 10 Fl. 3 Thlr. 


en 
lsner, Apotheken⸗Beſitzer in Poſen. 
5 in Hirſchberg bei G. Wiedermann. 


12149. Sehr gute gepfropfte Himbeeren werden, 
Platz zu gewinnen, ſehr billig verkauft: Berndtenſtr. Nr. 3. 


12144. Ein noch guter Flügel und eine Violine find bil⸗ 
lig zu 11 1 55 in Nr. J zu Hartau bei Hirſchberg. 


! doppelt raff. Rüböl! !! 
zu Fabrikpreiſen, 
! Amal gereinigtes Petroleum! 

waſſerhell und am billigſten 

bei Wilhelm Friedemann 
12104. in Warmbrunn. 

m, Ein noch brauchbarer m Wb und ein Flügelhorn 
ind zu verkaufen beim 


Kürſchnermſtr. J. Müller in Meeder Be 


12049. bei Landeshut. 


ene 


töhpächter Karl Müller in Gröditzberg, 


um 


TVVTJCVVV8 


. Reines No gen er ı und Kleie, i in Bartieen als 8 
Centnerweiſe, habe ſtets unter billigſter Preisnotirung zum Verkauf 
Robert Nauer & Comp. 


Alle Arten Kleider⸗ und Sehuhbürſten, 
Borſtenbeſen und Scheuerbürſten em 
pfiehlt in ann Güte zu billigen Preifen 
12131. E. A. Zelder, Bürſtenmachermſtr. 


Regenſchirme, 12108. 
Damentaſchen, 


Gummiſehuhe, f 
Portemonnaie's und Cigorrentaſchen, f 


Lampen und Leuchter, 


Porzellan und Galanteriewaaren, 


Tiſehmeſſer, Löffel ꝛc. 
empfiehlt E. Lauffer in Goldberg. 


12152. Einen Kaffeebrenner verkauft Paul Speht,. 


h Betroleum = Lampen 


in ‚grober Auswahl zum billigſten Reife verkauft unter Garantie 1 

Wigandsthal. Ed. Hirſchmaun. 2 
12088. Auf dem Dom, Nieder: Timer ſtehen zwei 1 = 
Ackerpferde ganz billig zum Verkauf. = 


Aepfel = 1 

kauft ee Ra 
Carl Samuel Häusler. 
10540. Hirſchberg. Be 


11867. Ein Geſch äft, Geſchäftshaus, oder eine Heine > 
Gaſtwirthſ haft in günſtiger Lage, wozu 2000 Thaler 
Anzahlung genügen, wird zu kaufen gefucht, Offerten, werden 
erbeten unter A Adreſſe: 4 A. IR. francb an die Bun des 5 
Boten a. d. R. zu Hirſchberg. 


12136. Getragene Kleidungsſtücke werden zu Fasten 
Preiſen gekauft: Ring, im goldenen Löwen. 


12080. Ein Flügel⸗Inſtrument u für die Winter⸗ N 
nate zu borgen oder zu kaufen geſucht dur 

G. Hain in Heriſchdorf, 
12063. Das Dom. Waldau, Kr. Bunzlau, ſucht eine 1 
Quantität gutes Wieſenhen zu laufen. & Geneigte Offerten 
erbittet ſich der Curgtor von Waldau von Erdmwaunsdorf 
auf Hermsdorf bei Görlitz. 
12064. 8—10 Scheffel keimfähige Saat⸗ Eicheln ſucht 
e N Keil in Neue e 
zu kaufen. 


Y y 1 
8 7. 


1 — 5 2 5 au 


0, RMuſtikalgüter 
mit 8 — 10 mille Anzahlung im Liegnitzer, Goldberger oder 
Jauer'ſchen Kreiſe werden zu kaufen geſucht. c 
Nur auf direkte Offerten ertheilt nähere Auskunft 
Goldberg in Schl. E. Guertler. 


Guten, reingebrechten Flachs 
kauft ſtets zu dem zeitgemäß höch⸗ 
fen Preiſe 8 
des, die Flachsgarn⸗Spinnerei 
in Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 


Zu vermiethen. 


. 11741. An der Promenade Nr. 48 iſt der erſte Stock zu 
vermiethen. 


12167. Promenade 10 vom 1. Nov. ab 1 Stube mit Alk. z. verm. 


Eeine Waaren⸗Nemiſe nebſt trode- 
nem Keller, zu jedem Zweck ſich eignend, 
im Sachs ſchen Speicher an der ae io 
bergerſtraße gelegen, iſt fofort zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir der Unterzeichneten. 
12161. Mobert Rauer & Co. 


12157. Schützenſtr, 38 iſt eine möblitte Stube zu vermiethen. 


10318. Eine freundliche neu eingerichtete Parterre⸗Wohnung, 
bheſtehend aus 2 großen und 1 kleinern Zimmer und ſerſtaße 
RS Beigelaß, iſt zu vermiethen. A. Günther, Prieſterſtraße. 


12055. Zwei Stuben mit Alkove nebſt heller Küche, Keller, 
Wäſchboden ꝛc., ſind bald Grey Neujahr zu vermiethen bei 
S Robert Friebe, Langſtr. Nr. 47. 


12124. Eine Stube mit Beigelaß iſt zu vermiethen: 
8 Greiffenbergerſtr. 21. 


12143. Eine Stube iſt zu vermiethen Hellergaſſe No. 14. 


12138. Zwei freundliche Stuben find zum Neujahr zu be⸗ 
ziehen: Schützenſtraße No. 30. nd z jahr z 


e d artier, beſtehend aus 2 Stuben, einer Küche und 
Beigelaß, iſt ſofort, = ; 2 
ein Quartier, beſtehend aus 2 Stuben, einer Alkove, einer 
Küche, Keller ꝛc., iſt zu Neujahr, und ; 
Quartier, beſtehend aus 3 Stuben, einer Alkove, 
Küche, Keller ꝛc., iſt zu Oſtern zu vermiethen. 

rer Mühlgrabenſtraße No. 21. 


. 5 5 5 Mieth ⸗Geſuch. a 
2 EBRPEBSPLETLPÜPLREELLILEPERR 
11931. Ein Lokal, parterre oder im erſten Stock, & 
am Ringe, als Verkaufslokal für die dortigen h 7 
märkte, wird gegen anſtändige Miethe baldigſt geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten a. d. R. ® 


BOTBSPSLBELPÜBOLFPPPLPFETE 


BEBRD 
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Perſonen finden Unterkommen. 

11924 Handlungs⸗Commis⸗Geſuch. 5 

Für mein Colonialwgaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. 
November c. einen tüchtigen Commis. 

Haynau. Carl Neumann. 


11848. Zwei Schuhmachergeſellen finden dauernde Arbeit 
beim Schuhmachermſtr. Brin ner, Drahtziehergaſſe 5. 


12153. Ein Schuhmachergeſelle findet Beſchäftigung beim i 
A Anachergeſ Schuhmacher Eberts. 


12140. Ein Schuhmachergeſelle findet noch dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim Schuhmachermſtr. Münsberg, Garnlaube Nr. 22, 


12089 Ein ordentlicher Kutſcher, im Beſitze guter 
Zeugniſſe, der die Ackerarbeit gründlich verſteht, 
findet gegen hohen Lohn ſofort oder zu Neujahr 
einen Dienſt bei O. Stagge. 
Hirſchberg, den 21. Oktober 1867. 


12111. Auf dem Dominio Pilgramshain bei Striegau 
finden ein geübter Gartenmann und ein Viehſchleußer, 
welche ſich über ihre Zuverläſgkeit ausweiſen können, zu Neu: 
jahr 1868 ein Unterkommen. Penzholz, Inſpektor. 


11923. Eine in duft Hotel⸗Köchin wird nach auswärts bei 
gutem Lohn zum ſofortigen Antritt geſucht. - 

Nur Franco⸗Adreſſen ſub ©. D. G. nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 


ne. Zum Neujahr 1868 


können ein Paar Viehſchleußerleute in geſetzten Jahren, 
ohne Kinder oder ſchon erwachſenen, die gute Zeugniſſe beſitzen 
und von denen die Frau ſelbſtſtändig die Milchwirthſchaft und 
Butterbereitung zu beſorgen hat, antreten. f 
Perſönliche Vorſtellungen und Meldungen nimmt entgegen: 
Das Dominium Mittel⸗Leipe bei Boltenhain, 
E. F. Kramſta. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


12086. Ein junger Mann aus anſtändiger Familie, welcher 
eine gute Handſchrift ſchreibt, ſucht wo möglich baldigſt oder 
auch ſpäter im Schreibfach eine Stellung. Adreſſen erbittet 
man unter Chiffre A. /. poste restante Jauer franko. 


12166, Den geehrten Landherrſchaften empfehle ich Kutſcher 
Pferdeknechte, Shen u. Kleinknechte. Schlicht, PAAR 


12022. Ein junges Mädchen aus gebildeter achtbarer Familie, 
welches weniger auf hohen Gehalt, als auf liebevolle Behand- 
lung ſieht, wünſcht zu Neujahr eine Stellung zur Unterſtützung 
und Geſellſchaft der Hausfrau. Gef. Offerten werden unter der 
Chiffre 0. S. poste restante Hirſchberg erbeten. 


12065. Ein junger und militairfreier Mann, 32 Jahr alt, 
welcher mit Schreiben und Rechnen gut fort kann, ucht ein 
anderweitiges Unterkommen. 0 ae 

Franko⸗Adreſſen ſub 8. P. wolle man in der Expedition 
des Boten niederlegen. 


Lehrlings- Geſuche. 
12128. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat Seifenſieder zu 
werden, findet unter ſoliden Bedingungen bald einen Lehrherrn 
durch die Exped. d. B. . a 


2 
. 


anne e = S 25 
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Faojür mein Colonialwaaren⸗, Delicateſſen⸗ und 
Wein Geſchäft ſuche ich zum baldigen Antritt 
einen Lehrling. Oswald Heinrich, 
12160. vorm. G. A. Gringmuth. 
Für meine Buchbinderei ſuche zum ſofortigen 
Antritt unter annehmbaren Bedingungen einen 
Lehrling. Theodor Seidel. 
12040. Aeußere Schildauer Straße. 


12163. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann ſofort bei mir in 
die Lehre treten. B. Hartig, Hutfabrikant. 


2 Gefunden. 
12148. Ein gef. Maulkorb iſt abzuholen Hirtengaſſe 1023. 


g Verloren \ 
12079. Eine are: ſeidene Mantille iſt auf der Straße 
zwiſchen dem E chlößchen und dem Breslauer Hofe in Warm⸗ 
brunn verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, die: 


jelbe gegen 1 Thlr. Belohnung beim Bäcker Scholz daſelbſt 
abzugeben. 


2081 Am Donnerſtage iſt in der äußeren Schil⸗ 
dauerſtraße ein neu ſeidenes Taſchentuch verloren 
worden; es wird gebeten, daſſelbe gegen angemeſ⸗ 
ſene Belohnung bei Hrn. Wilh. Scholz abzugeben. 


42. Am 20. Oktbr. iſt auf dem Wege vom Gaſthofe „zur 
Hoffnung“ durch die Hellergaſſe bis zum heil. Geiſt ein Käſtchen, 
enthaltend eine Piccolo ⸗ Flöte, verloren gegangen. Finder 
tolle dieſelbe gegen Belohnung bei Herrn Muſik⸗ Direktor 
Elger in Hirschberg abgeben. 

12116. Ein großer rothfleckiger Wachtelhund iſt am 5. d. M. 
bon der Spinnfabrik zu Landeshut bis in die Stadt ver⸗ 

loren gegangen. Der ehrliche Finder erhält gegen Abgabe 
deſſelben in der Buchhandlung des Herrn E. Rudolph eine 
angemeſſene Belohnung. 


Geld verkehr. 5 


6650, Staatspapiere, Hypotheken um Wechſel kauft 
N 


Sarner. 


12105. 0 
> Kapital⸗Geſuch. 
3000 Thaler werden gegen genügende Sicherheit und 
prompter Zinſenzahlung geſucht 1210 5 
M. Thiermann in Löwenberg. 


00 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit 


ſofort zu vergeben. Nähere Auskunft bei 
1214. Wilhelm Prauſe, äußere Langſtraße. 


Einladungen. 


Zur Kirmes 


auf Donnerstag den 24. und Sonnabend den 26, Okt. 
lade freundlichſt ein. Für gute le und Getränke wird 
beſtens geſorgt fein, Wilke, Gaſthofbeſ, in Hermsdorf u. K. 


„%%%ͥͥ 


H. Häusler's Reſtauration 
im Arnold'ſchen Lokal 270 


a x TS ESTER — 


empfiehlt Mittagtiſeh, Table d'höte und 
& la carte, vorzügliche Weine und beſtes 
Koppner Lagerbier. 


Mittwoch den 23. October: Großes 


Abend⸗Concert. Anfang 7 Uhr. 12145, 
= Kirmes Einladung. 
reunde und 


Zu Donnerſtag den 24. d. M. lade ich hiermit 
Gönner zur Kirmesfeier mit Tanzmuſik und Verabreichun 
von diverſen Speiſen, als N und Haſenbraten, Karpf⸗ 
fiſche u. ſ. w. son ergebenſt ein. 
„Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


12135, Zur Kirmes 
in die herrſchaftliche Brauerei zu Nieder⸗Berbisdorf 


auf Sonntag den 27. und Aust Kade 0 Yes 
et, ladet Untere 


des Berges der 


wo an beiden Tagen Tanzmuſik ſtattfin 
zeichneter hiermit ergebenſt ein. 

Noch wird bemerkt, daß durch Abtragu 
Weg dadurch bedeutend verbeſſert iſt. 9 erk, Brauermſtr. 


Brauerei in Arnsdorf. 
Zur Nachkirmes 


— 


4 


auf Donnerstag den 24. Oktbr., den . Won 


um ein fettes Schwein auf Sonntag den 27. und Montag 


den 28. d. M. ladet alle Freunde und Gönner nochmals 


freundlichſt und ergebenſt ein . a 
12156. H. Berndt, Brauermeiſter. 


h. Zur Kirmesfeier 5 


auf D 0 g den 24. Oktober ladet freundlichſt ein 


Patzke in der Lindenſchenke zu Hain. 0 


= Kirmes in Voigtsdorf 


Freitag den 25. d. Mts.: Sehallmey ! 


Concert im Deutſchen Kaiſer. Anfang 
Nachmittags 3 Uhr. Nach dem Concert: 


ä 


ENG 


Bal pare. Für friſche Kuchen, Karpffiſche, 


Enten⸗ und Gänſebraten, ſowie für alles Uebrige 
wird beſtens geſorgt ſein. Zu zahlreichem Beſuch 


ladet freundlichſt ein Tſcheutſcher. 


7 


Zur Kirmes auf Sonntag den 27, und Mon⸗ 


tag den 28. Oktober ladet ganz ergebenſt ein 


Voigtsdorf. 120m W. Glaubitz. 


Brauerei zu Nimmerſath. 


12002. Zum Kirmesball auf Donnerſtag den 24. Oktober 5 | 
lade mit dem Bemerken ergebenſt ein: daß für gute Kuchen, 


Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſein wird. 
N Theodor 8 chneider, Braumeiſter. 


K 77 
AN 


Ergebenſte Einladung in Ulbrich's 
Gaſthof in Schreiberhau. 

ZBaur Eröffnung des neu errichteten Saales fin⸗ 
det Sonnabend den 26. d. M. Ball u. Sonn⸗ 
tag den 27. d. Mts. Tanzmuſik ſtatt. Für 
alles Erforderliche werde ich beſtens Sorge tra⸗ 
gen und lade hierzu beſtens und freundlichſt ein. 


Scchreiberhau, 21. Oktbr. 1867. 
dass. König, Gaſtwirth. 
. Biberſtein e. 


Zur Kirmes⸗Feier 

auf Freitag den 25. und Sonntag den 
27. Oktober ladet ergebenſt ein 

121¹2. a E. Stenzel. 


Zur Kirmesfeier nach 
5 Kaiſerswaldau 


ladet auf Sonntag den 27. und Montag den 28, d. M. Un⸗ 
terzeichneter ergebenſt ein und bittet um recht zahlreichen Be⸗ 
ſuch. Für an 7 und Getränke wird n rg ſein. 


© 


ri ch. 


12169. Zur Kirmes nach Langenau ladet Donnerſtag den 24., 
Sonntag und Montag den 27. und 28. ergebenſt ein 
Zn Carl Sommer. 


S 


zun, Zur Kirmes = 
in die Brauerei nach Kaiſerswaldau 


Donnerstag den 24., Sonntag den 27. zur Tanzmuſik und 
Montag den 28. Oktober zur Nachkirmes, ſowie zum 
Kegelſchieben um fettes Schweinefleiſch auf Montag den 88. 
lade ergebenſt ein. 5 

Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens Sc ein 0 
und bittet um zahlreichen Beſuch W. Schenk. 


12125. Zur Kirmes auf Sonntag den 27. und Montag den 

28. Oktober ladet in die Brauerei nach Nimmerſath freund⸗ 

lichſt ein Theodor Schneider, 
Brauermſtr. 


nel. Junghans Hotel 9 
zum rothen Su e, Renfcheftr, 45 


in Breslau, 


empfiehlt comfortable Zimmer zu billigen Preifen. 


2890 N 2 N 
Schmidt's Hotel in Berlin, 
\ Friedrichsſtraße 56, En 
logirt und ſpeiſt man immer noch billig und gut. 11548, 
Getreide Markt Preiſe. 
Jauer, den 12. October 1867. 


Der w. Weizenſg. Weizen) Roggen] Gerſte [Hafer a N 
Scheffel. Ietl. ſgr. pf. ttl. far. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. for. pf. rtl. gr. pf. 


Höchſter 205 3 289 — 22-11] ses 
ittler . 322 — 318 —] 2126 11.2 1— 3— 
Niedrigſter J 312 — 310 — 22 126 — 101 


Breslauer Börſe vom 19. October 1867. Amtliche Notirungen. | 


ER Brief, Geld. Zf. Brief. Geld. 5 Br. 
Gold: und Papiergeld.  ISchlefiihe Pfandbriefe 3 ½ 83%, | 837, Jul. Eiſenbahn⸗ 
ne 1 | dito Litt. 4. 4 93 92 Staats⸗Anleihen. 1 
Ae e ee ie ene Mae e. 2 e, 
5 5 ; ito th. ZB 2% — — iederſchleſ. Märk.. — 9 
Oeſterr. Währung 33 82 | 817 dito dito: 3% — 5% Oberſchle. . 3¼% 192 ½ % b 6% 
RR : dito Litt. G. 4 — dito B. „„ 3½ 162% a 
Inläudiſche Fonds. Z. Schleſ. Rentenbriefe. . 44 91% 91 ¼ 5 19 9 
Pr euß. Anleihe 1555 ls 103%, WPPoſener dito — 89 Ausländ. Fonds. * 
eiw, Staats⸗Anleihe 4½ 97 — J e Amerikaner 6 [74.74% b. 
ei A , 4½ 97½ P (Eiſenb. Prior.⸗Anl. Galiz, Ludwöb. -b. 
dito 7 4. 89 ¼ Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 4 — 85 Silb. Prior 5 — ö 
Staats ⸗Schuldſcheine. 3½ 84 — dito 4½ 93% | — 8 Pfandbriefe 4 57 B. 
Prämien⸗Anleihe 1855.3 ½ 116 | — POberſchleſ. Prior. 3½ 78%, — eſterr. Nat.⸗Anleiheſß 52 B 
Poſener Pfandbriefe ( — . 4 85% — dito L. v. 60...15 = 
dito 9.3 ½ — = dito nur 41] 93% — ] dito dito 64. — 
Poſener Pfandbr. (neue) | 85%, | 85% DB. 4½ 93%, | — NN. Deſterr. Silb⸗Anl. s 8 


2 -wT... d 1 
Re Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 


der Bote 2c. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
ieferungsgeit ver Inſertionen: Montag und 


8 NMedacteur: Reinhold Krahn. 


b aus Peti 


onnerstag bis Mittag 12 Uhr. N 
Druck und Verlag von E, W. J. Krahn, Meinhold Krahn) 


oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unferen Herren Commiſſionafren bezo len 


rift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Ein⸗ 1 


1 


